
DER EURoPÄIScHE 
KULTURKaNaL

BEWEGT



SPIEL- UND FERNSEHFILME

Pina
von Wim Wenders / Bester Dokumentarfilm, 
Deutscher Filmpreis, Berlin, 2011

Melancholia
von Lars von Trier / Bester Europäischer Film, Berlin, 2011

CARLOS – DER SCHAKAL
von Olivier Assayas / Golden Globe in der Kategorie 
„Mini-Serie / Fernsehfilm“, Los Angeles, 2011

SCHLAFKRANKHEIT
von Ulrich Köhler / Silberner Bär für die 
beste Regie, Berlinale, 2011
 
UNCLE BOONMEE, WHO CAN RECALL 
HIS PAST LIVES (Lung Boonmee raluek chat) 
von Apichatpong Weerasethakul / Goldene Palme, 
Filmfestival Cannes, 2010

HONIG (Bal)
von Semih Kaplanoğlu / Goldener Bär, Berlinale, 2010

IM ANGESICHT DES VERBRECHENS
von Dominik Graf / Grimme-Preis im Wettbewerb 
Fiktion, Marl, 2011 / Bester Mehrteiler, Besondere 
Leistung Fiktion, Deutscher Fernsehpreis, Köln, 2010

DIE FREMDE
von Feo Aladag / Bester Spielfilm in Bronze, Beste 
darstellerische Leistung – weibliche Hauptrolle (Sibel 
Kekilli), Deutscher Filmpreis, Berlin, 2010

STURM
von Hans-Christian Schmid / Bester Spielfilm in Silber, 
bester Schnitt und beste Filmmusik, Deutscher 
Filmpreis, Berlin, 2010

HEUTE TRAGE ICH ROCK!
von Jean-Paul Lilienfeld / César für die beste 
Hauptdarstellerin (Isabelle Adjani), Paris, 2010

LEBANON
von Samuel Maoz / Goldener Löwe, 
Filmfestspiele Venedig, 2009

DAS LEBEN DER ANDEREN
von Florian Henckel von Donnersmarck / César für den 
besten ausländischen Film, Paris, 2008 / Oscar für den 
besten fremdsprachigen Film, Los Angeles, 2007

DOKUMENTATIONEN, DOKUMENTARFILME

IM HIMMEL, UNTER DER ERDE – DER JÜDISCHE 
FRIEDHOF WEISSENSEE
von Britta Wauer / Panorama Publikumspreis 
Dokumentarfilm, Berlinale, 2011

ARMADILLO
von Janus Metz Pedersen / Großer Preis der Semaine 
de la Critique, Filmfestival Cannes, 2010

VODKA FACTORY 
von Jerzy Sladkowski / Goldene Taube für den besten 
Dokumentarfilm im Internationalen Wettbewerb, 
DOK Leipzig, 2010

MALI: DER REIS, DER LEBEN RETTEN SOLL
von Jean Crépu / Goldener FIPA in der Kategorie 
„Große Reportagen und gesellschaftliche Themen“, 
TV-Festival FIPA, Biarritz, 2010 

EADS UND AIRBUS – EINE STAATSAFFÄRE
von Frédéric Compain und Bruno Lancesseur / 
Fernsehpreis des Deutsch-Französischen Journalisten
preises, Kategorie „Fernsehen“, Paris, 2010

DIE STRÄNDE VON AGNÈS
von Agnès Varda / César für den besten Dokumentar
film, Paris, 2009

ERDÖL, BROT UND KORRUPTION
von Denis Poncet und Rémy Burkel / Großer Preis, 
Kategorie „Investigative & Current Affairs Programms“, 
Banff Fernsehfestival (Kanada), 2009

PRÄMIERTE ARTE-KOPRODUKTIONEN
Auswahl 2007–2011

 CHARLOTTE GAINSBOURG UND APICHATPONG WEERASETHAKUL,FILMFESTIVAL CANNES / © AFP

Ulrich Mühe, DAS LEBEN DER ANDEREN, FLORIAN HENCKEL VON DONNERSMARCK /

© BR, Wiedemann&Berg Filmproduktion

WALTZ WITH BASHIR, ARI FOLMAN / 

© ARTE France, Brigitte Folman Gang Production

 HANS CHRISTIAN SCHMID UND BRITTA KNÖLLER, DEUTSCHER FILMPREIS / 

© Deutsche Filmakademie, Michael Tinnefeld
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WaLTZ WITH BaSHIR
von Ari Folman / Golden Globe Award für den besten 
fremdsprachigen Film, Los Angeles, 2009 / César für 
den besten ausländischen Film, Paris, 2009 / 
BIFA für den besten ausländischen Film, British 
Independent Film Awards, London, 2008

TaXI ZUR HÖLLE
von Alex Gibney / Oscar für die beste Dokumentation, 
Los Angeles, 2008

WER KaNNTE LoLITa?
von Mehdi Ahoudig, Anouk Batard und 
Olivier Apprill (ARTE Radio) / Europa-Preis für die 
beste Radiodokumentation, Berlin, 2010

PRISoN VaLLEY – 
WIRTScHaFTSSEKToR  STRaFVoLLZUG
von Philippe Brault und David Dufresne / Grimme Online 
Award in der Kategorie „Wissen und Bildung“, Marl, 2011

MUSIK, THEaTER, TaNZ

PIoTR aNDERSZEWSKI, WaNDERER oHNE RUHE
von Bruno Monsaingeon / Goldener FIPA, Kategorie 
„Performing Arts“, Biarritz, 2009

PaTTI SMITH: DREaM oF LIFE
von Steven Sebring / Preis für herausragende cine as-
tische Leistung, Sundance Filmfestival, Utah, 2008

cLIP I GET aRoUND / SUMMER oF THE 60'S
von Keren Ann, Tom McRae, Rosemary Moriarty 
und Hugh Coltman / Goldener Preis für die beste 
Animation, Promax Europe, Berlin, 2011

DER SENDER

EHREN-FIPa
Ehren-FIPA für ARTE für sein kreatives Schaffen in den 
vergangenen zwei Jahrzehnten, Biarritz, 2011 

BERLINaLE KaMERa
Berlinale Kamera für Jérôme Clément für sein 
Engagement für den Autorenfilm während seiner 
20-jährigen Tätigkeit an der Spitze des deutsch-
französischen Kulturkanals, Berlinale, 2011

DESIGNPREIS DER BUNDESREPUBLIK 
DEUTScHLaND 
Designpreis für das von der Münchener 
Agentur LuxLotusLiner kreierte Corporate Design, 
Frankfurt am Main, 2011

TAXI ZUR HÖLLE, ALEX GIBNEY / © ZDF, US GOVERNMENT REPORT

PATTI SMITH: DREAM OF LIFE, STEVEN SEBRING / © ARTE FRANCE, STEVEN SEBRING
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Als Vermittler und Plattform der Kultur und Reflexion hat 
ARTE eine einzigartige Stellung in der Fernsehlandschaft. 
In der Tradition der europäischen Weltoffenheit spiegelt 
ARTE das Zeitgeschehen und ist gerade deshalb in der 
gegenwärtigen Krise von herausragender Bedeutung für 
die gesellschaftliche Diskussion. Der Sender fördert in 
besonderem Maße die Demokratisierung der Kultur auf 
allen Plattformen und ist auch in den neuen Medien zu 
einer führenden kulturellen Marke geworden.

Mit seinem weltoffenen Blick ist ARTE ein Kanal, der 
die Entdeckungsfreude fördert, der intellektuell bereichert 
und die Kultur in ihrer ganzen Vielfalt spiegelt – ob 
klassisch, populär oder crossmedial. ARTE zeigt, dass 
Avantgarde-Fernsehen und Publikumserfolg hand in 
hand gehen können.

Mit seinem neuen, klar strukturierten Programmschema 
hat ARTE diesen Anspruch untermauert. Das Schema 
schafft noch mehr Raum für Kultur und Bühnenkunst, für 
Dokumentarfilme und Dokumentationen sowie für Spiel- 
und Fernsehfilme. ARTE gibt den Künstlern und Intellek-
tuellen das Wort und wird zu ihrem Forum – und das 
rund um die uhr.

ARTE fördert innovative Produktionen nicht nur auf dem 
Fernsehschirm, sondern auch im Internet. Seinen Vor-
sprung baut der Sender mit Online-Plattformen wie 
ARTE live Web für Bühnenkünste und ARTE creative für 
digitale Kunst kontinuierlich weiter aus. Pionierarbeit 
leistet der Sender auch mit crossmedialen Formaten, die 
Fernsehen und Internet verbinden, mit der Entwicklung 
spezifischer Inhalte für mobile Endgeräte und der aktiven 
Arbeit an Angeboten für das hybridfernsehen. Das Ziel 
ist eine ARTE-„Galaxie“ digitaler Angebote rund um das 
Fernsehangebot des Senders, in der Zukunftslogik des 
Bouquetfernsehens.

unsErE rEDaKtionEn habEn WEitErhin DiE ambition artE zu 

EinEm Programm zu machEn, Das uns auf nEuE gEDanKEn 

bringt, uns nEuE sichtWEisEn EröffnEt unD uns im bEstEn 

sinn bErEichErt. artE bEWEgt.
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In einer digitalen Zukunft will ARTE ganz klar Profil zeigen und 
seine besondere Rolle als europäischer Kulturvermittler bekräftigen. 
Mit einem neuen, übersichtlichen Programmschema erleichtert 
ARTE dem Zuschauer die Orientierung und bietet ihm regelmäßige 
Ankerpunkte im Programm. 

Von nun an bekennt jeder Abend ganz klar Farbe: Kino am Montag 
mit zwei Spielfilmen, Thema am Dienstag mit investigativen 
Dokumentationen, Geschichte und Geopolitik, Premiere am Mittwoch 
mit außergewöhnlichen Autoren- und Dokumentarfilmen, Serie am 
Donnerstag und Fernsehfilm am Freitag. Am Samstag gibt es nach 
wie vor das Abenteuer ARTE sowie Tracks Night mit Einblicken 
in ungewöhnliche Subkulturen und crossmediale Welten. Am ARTE 
Sonntag erwarten den Zuschauer spannende Spielfilm- und Doku-
mentationshighlights sowie besondere Programmereignisse.

Das Wochenende ist das kulturelle Schaufenster von ARTE, hier 
wendet sich der Sender an ein breites, aufgeschlossenes Publikum. 
Im Tagesprogramm kommen alle Generationen auf ihre Kosten, 
am Sonntagnachmittag gibt es eine Extraportion Kultur mit vielen 

Dokumentationen und Bühnenaufführungen sowie zwei neuen 
Formaten: dem Kulturgespräch Square und dem Kulturmagazin 
Abgedreht!.

Werktags erweitert ARTE sein Angebot an täglichen Magazinen und 
Dokumentationen rund um Entdeckungs- und Wissensthemen mit 
neuen Doku-Serien, die zu weltweiten kulturellen Entdeckungsreisen 
einladen. Am Vorabend blickt das in deutscher Sprache moderierte 
ARTE Journal auf das europäische und internationale aktuelle 
Geschehen. 

Das neue ARTE-Programm steht für eine stärkere Verankerung in 
der Aktualität, für noch mehr Kultur und ein erfrischend anderes 
Fernseherlebnis! 

Dr. Christoph Hauser
Programmdirektor

Das Programm
Ein deutliches Profil und Kultur für alle!
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sPiElfilmE

arte Bietet Für JedeN geScHmack etwaS. die BaNdBreite reicHt 
VoN meiSterwerkeN der FiLmgeScHicHte üBer aNSPrucHSVoLLe 
ProduktioNeN BiS zu FaNtaSieVoLLeN kurzFiLmeN. arte widmet 
dem SPieLFiLm zwei aBeNde, deN moNtag uNd deN mittwocH. der 
SeNder FÖrdert HerauSrageNde, BegaBte regiSSeure: FaSt 
eiN VierteL deS SPieLFiLm-aNgeBotS SiNd arte-koProduktioNeN.

EmotionEn tEilEn

artE.tv/Kino

eNtdeckeN Sie die gaNze arte-kiNoweLt 

(kurz- uNd LaNgFiLme, StummFiLme 

uNd traSH) uNd daS oNLiNe-kiNomagaziN 

BLow-uP.

– DAS PROGRAMM
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00– das Programm

Die Ehe der Maria Braun / © WDR

Claude Jade und Jean-Pierre Léaud, 

Geraubte Küsse / © ARTE France 

Die Killer / © NBC Universal, Elwood Bredell 

Montag um 20.15 Uhr

Klassisches Kino zeigt zur Primetime am Montag Meisterwerke 
der Filmgeschichte und moderne Klassiker der letzten Jahrzehnte. 
Das Angebot reicht von den Höhepunkten des hollywoodschen Film 
Noir, über eine Filmreihe zum Nouvelle Vague-Meisterregisseur 
François Truffaut, bis zu einer Retrospektive des Regisseurs Rainer 
Werner Fassbinder als einem der wichtigsten Vertreter des Neuen 
Deutschen Films. 

Klassisches Kino
KINO 

AM MONTAG

Montag um 22.00 Uhr 

Ob Western, Horrorfilme, Science-Fiction oder Mantel-und-Degen-
Filme, Kino-Club präsentiert Filme aller Genres des Weltkinos, 
oft im Rahmen von Filmreihen zu bedeutenden Regisseuren oder 
Schauspielern, einzelnen Ländern oder Epochen.

Kino-Club 
KINO 

AM MONTAG

06 / 07



00– das Programm

Hunger / © MK2

Aktuelles Kino
Mittwoch um 20.15 Uhr

Mittwochs zur Primetime zeigt ARTE Autorenfilme, die durch ihre Einzig
artigkeit, ihre Kreativität, ihren Humor und ihre Einfühlsamkeit fesseln. 
Die Werke von Aktuelles Kino sind meist TV-Erstausstrahlungen 
und haben oft Preise auf den wichtigsten internationalen Filmfestivals 
erhalten, so z. B. der Politthriller Sturm von Hans-Christian Schmid, 
das iranische Meisterstück Alles über Elly von Asghar Farhadi und 
das Roadmovie Mammuth mit Gérard Depardieu und Isabelle Adjani 
von Gustave Kervern und Benoît Delépine.

PREMIERE 
AM MITTWOCH

Mittwoch um 23.00 Uhr

Kino Entdeckung präsentiert Filme, die sich entweder durch neue 
Erzählformen, inhaltliche Provokationen oder individuelle Visionen 
auszeichnen: z. B. Christoph Hochhäuslers Unter dir die Stadt über die 
eiskalte Finanzwelt, Steve McQueens Hunger über die letzten Monate 
des IRA-Aktivisten Bobby Sands, der 1981 an einem Hungerstreik im 
Gefängnis verstarb, oder auch Dagur Káris The Good Heart, der von 
der ungewöhnlichen Begegnung zwischen einem jungen Außenseiter 
und einem mürrischen Barbesitzer erzählt.

Kino EntdeckungAlles über Elly / © ARTE France PREMIERE 
AM MITTWOCH



00– das Programm

Sturm / © SWR – Gerald von Foris

Metropolis / © zdf

The Good Heart / © ZDF

Der monatliche Stummfilm auf ARTE präsentiert Filmklassiker wie 
Fritz Langs Metropolis oder Oktober von Sergej M. Eisenstein. Mit dem 
Kurzfilmmagazin Kurzschluss unterstützt ARTE filmisches Schaffen 
und junge Talente. Der lange Kurzfilm stellt die ersten und oftmals 
außergewöhnlichen Werke junger Regisseure von gestern und heute 
vor, darunter Nachtangeln der Koreaner Park-Chan Kyong und Park-
Chan Wook, der 2011 den Goldenen Bären erhielt und vollständig mit 
einem iPhone 4 gedreht wurde. Trash widmet sich extravaganten 
Filmen, die in der Zeit ihrer Entstehung gegen sämtliche Normen der 
Ästhetik, Moral und des guten Geschmacks verstießen und dennoch 
richtungsweisend für den internationalen Film waren. 

Stummfilm / An einem Dienstag im Monat gegen 00.00 Uhr

Kurzsschluss & Langer Kurzfilm / Freitag gegen 23.15 Uhr 

Trash / 8 mal im Jahr, Samstag um 00.00 Uhr

+ Weitere Spielfilme / ARTE Sonntag um 20.15 Uhr und 
Montag bis Freitag um 14.45

ARTE, von Stummfilm bis Trash

08 / 09
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oB krimiS, HiStoriScHe FiLme oder PSYcHodrameN – 
die FerNSeHFiLme uNd SerieN VoN arte SteHeN 
Für daS BeSte, waS FerNSeHeN zu BieteN Hat. die 
zu meHr aLS drei VierteLN VoN arte koProduzierteN 
FerNSeHFiLme ScHÖPFeN iHre kraFt auS deN aBeN-
teuerN uNd drameN deS LeBeNS: geFüHLe, kLeiNe uNd 
groSSe momeNte deS aLLtagS uNd BeeiN druckeNde 
ScHickSaLe.

fErnsEhfilmE 
unD sEriEn 
mittEn im lEbEn

artE.tv/sEriEn 
artE.tv/WEbfiKtionEn

eNtdeckeN Sie arte-weBSerieN wie 

Addicts, 60 sekunden, shAnkABoot uNd 

VieLe aNdere.



00– das Programm

Donnerstag um 20.15 und um 21.00 Uhr

Mit Kriminalfällen, Skandalen, Verschwörungen oder Kämpfen um 
Gerechtigkeit fesseln die Serien am Donnerstag den Zuschauer. ARTE 
sendet zur Primetime jeweils zwei Folgen der besten europäischen 
und internationalen Produktionen, wie Die Tudors über die unheimlichen 
Abenteuer des englischen Monarchen Heinrich VIII oder das dänische 
Politdrama Gefährliche Seilschaften, das der Politikerin Birgitte Nyborg 
bei ihrem Aufstieg bis zur Premierministerin folgt.

+ Weitere Serien / Montag bis Freitag um 7.00 Uhr und um 9.45 Uhr

Serie
SERIE AM 

DONNERSTAG

Freitag um 20.15 und um 21.45 Uhr

Freitagabends gibt es bei ARTE gleich zweimal hintereinander eine 
Auslese der besten Fernsehfilme aus Deutschland, Frankreich und der 
Welt, meist ARTE-Koproduktionen in Erstausstrahlung. Die fesselnden 
Geschichten, die eine subtile Erzählweise und intensive Gefühle 
vereinen, ziehen den Zuschauer in den Bann menschlicher Schicksale, 
Träume und Ängste, wie Das Meer am Morgen von Volker Schlöndorff, 
Das unsichtbare Mädchen von Dominik Graf oder Valparaiso von Jean-
Christophe Delpias. In der zweiten Abendhälfte präsentiert ARTE 
mutige, moderne und manchmal aufrüttelnde Filme, die den Zuschauer 
in neue Welten entführen.

+ Weitere Fernsehfilme / Samstag um 15.25 Uhr

FERNSEHFILM 

Gefährliche Seilschaften / © ARTE France – Mike Koll

Beirut Hotel / © Sarmad Louis

Das unsichtbare Mädchen / © ZDF – Julia von Vietinghoff

FERNSEHFILM 
AM FREITAG 

10 / 11
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Kultur unD 
DarstEllEnDE KünstE

tHeater, taNz uNd muSik iN aLL iHreN FormeN, VoN 
oPerN iN PruNkVoLLeN SäLeN BiS HiN zu deN groSSeN 
rock- uNd PoPFeStiVaLS: die darSteLLeNdeN küNSte 
SteHeN gaNz oBeN auF dem arte-Programm, küNStLer-
PorträtS gewäHreN eiNBLicke iN daS LeBeN der 
StarS. am wocHeNeNde eNtFüHrt arte aLLe geNera-
tioNeN iN die magiScHe weLt der kuLtur uNd SteLLt 
iHNeN küNStLer uNd kuNStwerke, kuLtureLLe PraktikeN 
uNd Neue, exPerimeNteLLe kuNStFormeN Vor. 

DiE magischE WElt DEr KünstE ErlEbEn
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Samstag um 22.00 Uhr

Popkultur ist der Alltagskultur und populären Musik seit Ende 
des zweiten Weltkrieges bis in die Gegenwart gewidmet. Hier werden 
aktuelle Trends aufgegriffen, Kultthemen behandelt, Zeitgeist und 
Lifestyle hinterfragt. Frech und provokant zeichnet Popkultur die 
Geschichte erotischer Comics zwischen Fantasie, Sozialsatire und 
Zensur nach, entführt in die schrille und kultige Welt der Geeks oder 
huldigt den Königen der B-Movies.

Popkultur
TRACKS 
NIGHT

Samstag um 22.50 Uhr

Das radikale, avantgardistische Musikmagazin Tracks ist auf der Spur 
von Zeitgeist, Lebenswelten und künstlerischen Erfahrungen. Hier 
kehrt Cyndi Lauper zu ihren Wurzeln, dem Blues, zurück und der New 
Yorker Kultregisseur Abel Farrara erzählt über seine provokanten 
Werke. Tunesische Rapper und Blogger finden bei Tracks ebenso 
Gehör, wie die amerikanische Indie-Pop-Band „Interpol“.
arte.tv/tracks

Tracks

ARTE Creative / © ARTE
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TRACKS 
NIGHT

TRACKS 
NIGHT

Experimentelle und 
crossmediale Formate

Samstag gegen 00.00 Uhr

In der Nacht schafft ARTE Raum für neue, oftmals experimentelle 
Formate und lässt jungen Talenten und schöpferischen Ideen freie 
Hand. Ausgehend von der ARTE-Internetplattform für junges, 
kreatives Schaffen, schlägt ARTE Creative eine Brücke zwischen 
Fernsehen und Internet und schafft ein neues Fernsehformat zwischen 
Fiktion, Dokumentation und Second Life. Durch die Nacht mit … 
begleitet zwei prominente Gäste aus vollkommen verschiedenen 
Welten auf ihren nächtlichen Streifzügen durch eine Metropole. Und 
Introducing@ARTE Live präsentiert Rock- und Popkonzerte 
angesagter Bands, die ebenfalls im Internet auf ARTE Live Web zu 
sehen sind.  liveweb.arte.tv  –  creative.arte.tv

12 / 13



00– das Programm

Sonntag um 11.45 Uhr
Abwechselnd geleitet von Vincent Josse und Anja Höfer 

Jeden Sonntag liefert im Kulturgespräch Square ein Intellektueller oder 
Künstler seine Sicht auf sich selbst und auf das aktuelle Weltgeschehen. 
Ein ungezwungenes Gespräch z. B. mit dem Regisseur Thomas Ostermeier 
oder dem Schriftsteller Alaa Al Aswany. arte.tv/square

Square

Sonntag um 12.30 Uhr (Wiederholung Samstag 07.30 Uhr und 

Sonntag um 0.30 Uhr) – Moderiert von Raphaël Enthoven

Zensur, Fortschritt oder Kreativität - mit einer wunderbaren Begeisterung 
begeben sich Raphaël Enthoven und seine Gäste auf die spannende 
Suche nach dem Sinn des Lebens.  arte.tv/philosophie

Philosophie

Sonntag um 16.15 Uhr

Die Kulturdokumentation am Sonntag lädt den Zuschauer ein, 
auch ohne Vorkenntnisse große Musikwerke sowie bedeutende Kultur-
ereignisse oder markante Persönlichkeiten aus allen Kulturbereichen für 
sich zu entdecken. Zu seinem 25. Geburtstag lädt Das Musée d'Orsay in 
Paris zu einer Entdeckungsreise rund um seine Geschichte, seine Architektur 
und seine Kollektionen und Der Große Friedrich-Remix – Musik um 
den Preußenkönig lässt Musiker der Klassik-, Pop- und Rockwelt mit dem 
aufgeklärten Despoten und Musikliebhaber Friedrich dem Großen in 
Dialog treten.

Kulturdokumentation 
am Sonntag 

Sonntag um 17.45
von Philippe Collin, Xavier Mauduit und Frédéric Bonnaud  

In einem schrägen und humorvollen Ton, mit neu gemixten Hollywood
filmen und in kurzen und unterhaltsamen Rubriken zeigt das Kulturmagazin 
Abgedreht! Neues jenseits des bekannten Kulturbetriebes, ob beim 
Vergleich zwischen Madonna und Lady Gaga oder im Gespräch mit dem 
kanadischen Regisseur David Cronenberg.

Abgedreht!
Sonntag um 15.50 Uhr (Wiederholung Montag um 10.40 Uhr)

Die Dokumentationen stellen unterhaltsam repräsentative Werke aus 
den Bereichen bildende Kunst, Architektur, Design und Fotografie vor. 
Die Reihe Design erzählt anhand von stilbildenden Industrieprodukten 
wie der legendären Fender Stratocaster-Gitarre, die Rocklegenden von 
Jimi Hendrix bis Eric Clapton begleitete, die Geschichte ihrer 
jeweiligen Epoche.

Kunst und Kultur 
KULTUR À LA 

CARTE

Sonntag um 17.10 Uhr

Ob Fotografie, Tanz, Kino, Zirkus oder Mode, Atelier begleitet Kreative 
und junge Künstler bei der Arbeit und rückt den kreativen Schaffens
prozess in den Vordergrund. Der Zuschauer erlebt ein aufregendes Jahr 
mit den Tanzschülern der Pariser Oper und folgt in Deutsches Film-
orchester meets Bollywood dem Deutschen Filmorchester Babelsberg 
auf eine musikalische Entdeckungsreise nach Indien.

Atelier 

 Raphaël Enthoven / 

© ARTE – A Prime Group
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Anja Höfer / © SWR – Jacqueline Krause-Burberg

Vincent Josse / © ARTE – Stéphane Lavoué / Myop
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Mittwoch um 22.00 Uhr

Malerei, darstellende Kunst, Literatur, Kino, Photographie, Architektur 
oder Design, die Kulturdokumentation am Mittwoch beschäftigt 
sich mit klassischer und zeitgenössischer Kultur. Sie bietet Gelegenheit 
für einen Streifzug durch das 20. Jahrhundert mit Cartier-Bresson, ein 
Porträt des großen Schriftstellers Umberto Ecco oder eine ergreifende 
Hommage an die 2009 verstorbende Choreografin Pina Bausch mit der 
Dokumentation Tanzträume – Jugendliche tanzen „Kontakthof“ und 
dem Stück Vollmond unter der Filmregie von Wim Wenders. 

Kulturdokumentation am Mittwoch 

Sonntag gegen 23.30 Uhr

Rund um den Globus, auf der Bühne und hinter den Kulissen erkundet 
dieser Sendeplatz die Welt der klassischen Musik.   

ARTE live web Classic

Mehrmals jährlich durchbricht ARTE sein Programmschema, um Raum 
zu schaffen für große Ereignisse aus Musik, Lyrik und Theater. ARTE ist 
präsent bei den Bayreuther Festspielen, den Salzburger Festspielen, 
den Musikfestspielen von Aix-en-Provence und dem Klassikmusikfestival 
La Folle Journée in Nantes. So können Liebhaber von Musik, Theater 
und Tanz sowohl große Klassiker als auch weniger bekannte Werke live 
oder als Aufzeichnung genießen.

Liveübertragungen / 6 Mal im Jahr zur Primetime 

Oper / 6 Mal im Jahr live um 20.15 Uhr – 

6 mal im Jahr Montag gegen 22.00 Uhr 

Theater / 12 mal im Jahr Sonntag gegen 14.00 Uhr oder 

Montag gegen 22.00 Uhr

Oper, Theater und Events

Sonntag um 18.30 Uhr

Maestro präsentiert Konzerte renommierter Künstler und junger 
Talente, die sich durch ihre Fähigkeiten im klassischen oder zeitge
nössischen Repertoire hervorgetan haben. Große Gefühle und Virtuo-
sität stehen auf dem Programm, z. B. wenn der mexikanische 
Weltklasse-Tenor Rolando Villazón für Maestro die Stars von morgen 
präsentiert.

Maestro

P
ina


 B

a
u

s
c

h
 –

 T
anztr







ä
u

me


 /
 ©

 W
D

R

M
aestr





o

, R
o

l
a

n
do


 V

il
l

az


ó
n

 /
 ©

 F
a

l
ko


 S

aa


l
fe


l

d

KULTUR À LA 
CARTE

14 / 15



00

DoKumEntationEn EntDEcKung / 
DoKumEntarfilmE  

Neugierig, eNgagiert uNd küNStLeriScH origiNeLL – die 
dokumeNtatioNeN uNd dokumeNtarFiLme macHeN Bei arte üBer 
40 % deS ProgrammS auS. Sie BLickeN zugLeicH kritiScH 
uNd eiNFüHLSam auF die weLt uNd die meNScHLicHe Natur uNd 
LadeN eiN, wiSSeN uNd kuLtur mit aNdereN zu teiLeN 
uNd durcH die augeN VoN autoreNFiLmerN Neue HorizoNte 
zu erkuNdeN. 

nEuE horizontE EntDEcKEn

– DAS PROGRAMM
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Sonntag um 20.15 Uhr

Der Sonntagabend bietet Spannung und Emotionen für die ganze 
Familie. ARTE zeigt die grandiosen Schauspiele der Natur mit Hoch
glanzdokumentation wie Frankreich – wild und schön mit der Stimme 
von Senta Berger. Ebenfalls auf dem Programm stehen das 
erfolgreiche Thema am Sonntag z. B. zur Künstlerin Juliette Gréco, 
Kinohighlights wie die Triologie Der Pate, besondere Programm
ereignisse, wie 3D-Produktionen mit der Tanzshow Flamenco Hoy von 
Carlos Saura sowie, im Sommerprogramm, der jährliche Summer of …

DER ARTE SONNTAG
Mittwoch um 20.15 Uhr oder Mittwoch um 23.00 Uhr 

Der groSSe Dokumentarfilm trägt die Handschrift renommierter 
und engagierter Dokumentarfilmer aus der ganzen Welt. In ihren 
außergewöhnlichen Werken bringen sie dem Zuschauer den Menschen 
und seine Lebensverhältnisse näher. In ihrem Film Rachel untersucht 
Simone Bitton den rätselhaften Tod der jungen amerikanischen 
Friedensaktivistin Rachel Corrie, die 2003 in den Palästinensergebieten 
von einem israelischen Panzer überfahren wurde. Die Herrschaft der 
Männer von Patric Jean illustriert auf eindrückliche Weise die männliche 
Dominanz in der Gesellschaft.

GroSSer Dokumentarfilm

Montag um 0.00 Uhr 

Die Spätvorstellung zeigt mit originellen und sehr persönlichen 
Werken die Perlen unabhängiger Produktionen aus der ganzen Welt.

Die Spätvorstellung 
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Samstag um 20.15 Uhr

Mit Abenteuer ARTE reisen die Zuschauer durch Raum und Zeit 
und folgen den Spuren der großen Zivilisationen und Entdeckungen, die 
die menschliche Geschichte geprägt haben: vom Mythos um den 
Preußenkönig Friedrich den Großen zu dessen 300. Geburtstag, über 
die unglaubliche Geschichte der Entstehung des Panamakanals bis 
zum Leben und Werk des General Vauban, Baumeister des Sonnenkönigs 
Ludwig XIV. Jede der Dokumentationen vereint historische Genauig-
keit mit starken Emotionen.

Abenteuer ARTE

Samstag um 19.30 Uhr 
(Wiederholung Samstag um 10.00 Uhr und Sonntag um 13.00 Uhr)

Die Reporter von 360° Geo durchstreifen die Welt auf der Suche 
nach ungewöhnlichen Geschichten und spannenden Begegnungen – 
egal ob in Schottland, Brasilien oder Angola, auf dem Land oder 
in der Stadt.  www.arte.tv/360geo

360° GEO

Montag bis Freitag um 19.30 Uhr (Wiederholung um 13.30 Uhr und um 18.25 Uhr) 

ARTE Entdeckung ist der Platz für die großen Hochglanzreihen rund 
um die Themen Reise, Natur, Tiere und Wissen. So zeigt Leben auf dem 
Vulkan die spektakulären Anpassungsmechanismen, die Tiere und 
Pflanzen in Vulkangebieten entwickelt haben und Belle France erkundet 
in beeindruckenden Luftaufnahmen die schönsten Regionen Frankreichs 
und trifft ihre charismatischen Bewohner.

ARTE Entdeckung 

Montag bis Freitag um 17.30 Uhr

Im Zeitalter des globalen Dorfs macht ARTE sich auf zu weltweiten 
kulturellen Entdeckungstouren. Die Reihe Was Du nicht siehst folgt der 
blinden Journalistin Sophie Massieu auf sinnliche Weltreise und 
Nächster Halt erkundet jenseits der eingetretenen touristischen Pfade 
die großen Metropolen mit ihren schöpferischen, ökologischen und 
freiheitlichen Kräften.

Doku-Serien

Vauban – Baumeister und Feldherr / © ARTE France

Leben auf dem Vulkan / © ARTE France

Mit der Lok durch Angola / 
© ARTE France – Adama Ulrich, Peter Klotz – MedienKontor FFP



00– das Programm

Sonntag um 19.45 Uhr (Wiederholung Samstag 17.00)

Zu Tisch in …  besucht unsere europäischen Nachbarn und spürt dabei 
deren kulinarische Schätze auf. Von den Shetland-Inseln ins italienische 
Volterra, von der Amalfiküste nach Schleswig-Holstein: eine Sendung, 
bei der den Zuschauern das Wasser im Mund zusammenläuft.
arte.tv/zutischin

Zu Tisch in …

Sonntag um 08.00 Uhr (Wiederholung Samstag um 08.00 Uhr)

ARTE Junior richtet sich an die jungen ARTE-Zuschauer und bietet 
spannende Kinderprogramme, die spielerisch Wissen vermitteln und 
zum Träumen anregen. In der Reihe Unter wilden Tieren gehen zehn 
Kinder auf Entdeckungstour in die Wildnis und treffen ihre wilden 
Lieblingstiere, wie Eisbären, indische Tiger oder Komodowarane. Die 
erfolgreiche BBC-Serie Die Legende von Dick und Dom erzählt von 
den skurrilen Abenteuern zweier tollpatschiger Prinzen und ist erstmals 
im deutschen und französischen Fernsehen zu sehen. 

ARTE Junior 

Montag bis Freitag um 8.30 Uhr  
(Wiederholung Montag bis Freitag 13.00 Uhr und 18.00 Uhr)

Im wöchentlichen Wechsel moderiert von Dörthe Eickelberg und 

Pierre Girard sowie Caro Matzko und Gunnar Mergner

Mit einem Wissensmobil reist X:enius durch Europa, um spielerisch und 
anschaulich Fragen zu beantworten, die uns allen schon einmal durch 
den Kopf gegangen sind: Warum träumen wir? Wie machtvoll ist das 
Internet? Gibt es eine Methode, um die Gewinnchancen beim Lotto zu 
erhöhen? Reportagen und Erklärungen von Wissenschaftlern liefern 
Antworten auf diese Fragen.

X:enius 

Montag bis Freitag um 16.45 Uhr 
(Wiederholung Montag bis Freitag um 09.00 Uhr und um 13.30 Uhr)

Wunderwelten wirft einen authentischen und unvoreingenommenen 
Blick auf Lebensweisen, Traditionen, Religionen und den Alltag rund 
um den Globus.

Wunderwelten

Zu Tisch... in Volterra / © ZDF – Gerd Müller

 D
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gEsEllschaft 

mit iNVeStigatiVeN dokumeNtarFiLmeN uNd magaziNeN 
BeScHreiBt uNd uNterSucHt arte die dräNgeNdeN 
geSeLLScHaFtLicHeN HerauSForderuNgeN uNd FrageN 
uNSerer zeit, SPezieLL iN euroPa. arte Bietet HiSto - 
riScHe uNd geoPoLitiScHe aNaLYSeN, um uNSer zeitaLter 
BeSSer zu VerSteHeN uNd Fragt aucH, waS die Neue 
geNeratioN der BLogger Bewegt.

DiE WElt von hEutE 

artE.tv/WEb-DoKus

die arte-weBdokumeNtatioNeN 

BieteN eiNe Neue, iNteraktiVe art, 

die weLt zu eNtdeckeN.
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Dienstag gegen 22.00 Uhr

Der Sendeplatz Geschichte arbeitet historische Ereignisse des 19. und 20. 
Jahrhunderts und der Zeitgeschichte auf und zeigt fesselnde historische 
Analysen, die auf Archivmaterial und Zeitzeugenberichten beruhen. Die 
Dokumentationen erzählen die Geschichte vom Zusammenbruch der 
Sowjetunion in Lebt wohl, Genossen!, blicken zum 50. Jahrestag der 
Verträge von Évian auf den Algerienkrieg zurück und zeichnen ein per
sönliches Porträt von General de Gaulle – Riese auf tönernen Füßen.

Geschichte 

Dienstag gegen 23.10 Uhr

Geopolitik widmet sich den geo- und gesellschaftspolitischen 
Fragen unserer Zeit und verdeutlicht so die Zusammenhänge 
des aktuellen Weltgeschehens. Zwischen Reichenghettos und Armen
ghettos: Bunker Cities zeigt die harte Realität der zunehmenden 
Segregation in den Metropolen dieser Welt. Die Reihe I love Democracy 
beobachtet und analysiert die Demokratien und Demokratisierungs
prozesse in Russland, der Türkei, Indien, den Vereingten Staaten, 
Marocco und Tunesien. 

Geopolitik

Dienstag um 20.15 Uhr 
Abwechselnd moderiert von Emilie Aubry und Thomas Kausch

Thema am Dienstag geht mit investigativen Dokumentarfilmen 
den aktuellen gesellschaftlichen, politischen, wirtschaftlichen 
und ökologischen Fragen auf den Grund. Welche Zukunft hat die 
weltweite Occupy-Bewegung? Was waren die Ursachen für die 
Arabischen Revolutionen und welche politischen und gesellschaft
lichen Veränderungen lassen sich ein Jahr danach beobachten? 
Von dem unerbittlichen Kampf um das Monopol im internationalen 
Gasgeschäft bis zu den enormen Geldströmen, die in neue undurch
sichtige Sportwetten im Internet fließen, Thema am Dienstag 
beleuchtet die gesellschaftlichen Herausforderungen von heute 
und morgen.

arte.tv  
Erfahren Sie mehr zum Thema 
am Dienstag mit animierten Grafiken 
und interaktiven Dossiers und 
debattieren Sie mit bei unseren 
Live-Chats.

Thema am Dienstag
Thema am 
Dienstag
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emilie aubry © williamalix.com (William Alix)
THOMAS KAUSCH © Frédéric Maigrot

Thema am 
Dienstag

Thema am 
Dienstag
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Sonntag um 00.30 Uhr (Wiederholung Freitag um 11.35 Uhr)

moderiert von Anthony Bellanger

Pressefreiheit, Aufstiegschancen oder Gewalt an Schulen – Der Blogger 
widmet sich jede Woche einer europarelevanten Fragestellung. 
Anthony Bellanger durchforstet das Internet und spricht mit Bloggern 
aus ganz Europa, um Probleme und Lösungsansätze der einzelnen 
Länder zu vergleichen. 
arte.tv/derblogger

Der Blogger

Samstag um 14.15 (Wiederholung Dienstag um 00.30 Uhr)

Moderiert von Andreas Korn

Das interaktive, dynamische Europamagazin Yourope untersucht 
aktuelle Themen und Stimmungen und spürt den Eigenheiten der 
modernen europäischen Gesellschaft nach. Moderator Andreas Korn 
stützt sich dabei auf Reportagen aus der gesamten Europäischen 
Union, aber auch aus Nachbarländern wie der Ukraine und der Türkei. 
Ob Schuldenkrise, Umweltschutz oder Social Media, Yourope zeigt, 
wie die europäischen Bürger engagiert und erfinderisch mit den Heraus
forderungen der Zukunft umgehen.  arte.tv/yourope

YOUROPE

Donnerstag um 23.00 Uhr

Gesellschaft beschreibt mit Dokumentarfilmen ganz unterschied
licher Couleur den Alltag der Menschen in Europa. Eine Riege junger 
Regisseure wirft einen kritischen und humorvollen Blick auf die 
Beziehungen zwischen Jungs und Mädels, während Neukölln unlimited 
temporeich und authentisch die Geschichte der Geschwister Hassan, 
Lial und Maradona erzählt, die mit ihrem Tanz- und Musiktalent den 
Unterhalt ihrer Familie sichern wollen.

Gesellschaft

ANTHONY BELLANGER / © ARTE France – Xavier Bellanger

ANDREAS KORN / © Kobalt Images GmbH

Arabische Revolution - 1 Jahr danach / © Claudia Wiens – Corbis
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Montag bis Freitag gegen 01.00 Uhr – Moderiert von Elisabeth Quin

Im Kulturmagazin 28 Minuten bezieht täglich eine Persönlichkeit aus 
der Kulturszene Position zu einem aktuellen Thema. 28 Minuten für 
ungewohnte Sichtweisen auf die Zusammenhänge des Zeitgeschehens 
aus geschichtlicher, wissenschaftlicher, wirtschaftlicher oder auch 
politischer Perspektive – Humor und Polemik sind erlaubt.
arte.tv/28minuten

28 minuten

Donnerstag um  22.00 Uhr

Faktenreich und unterhaltsam präsentiert Wissenschaft neueste 
Entdeckungen und aktuelle Trends aus Naturwissenschaft, Technik 
und Medizin. Von den Perspektiven der Nanotechnologie über die 
wissenschaftlichen und ethischen Grenzen der pränatalen Medizin 
bis zur Heilwirkung des Fastens werden auf verständliche Weise 
komplizierte Phänomene erklärt. 

Wissenschaft 

Sonntag um 19.30 Uhr  

Was hat es mit der Kölner Spezialität „halver Hahn“ auf sich und 
wer ist der mysteriöse „Otto Normalverbraucher“? Was steckt hinter 
der französischen Bezeichung „cousins germains“ und was macht 
Champagner so besonders? Karambolage erläutert spielerisch und 
humorvoll die kleinen und großen Unterschiede zwischen Deutschen 
und Franzosen. Karambolage ist ebenfalls als DVD bei der 
ARTE Edition erhältlich.  arte.tv/karambolage

KARAMBOLAGE

Nanotechnologie – Die unsichtbare Revolution / © ARTE France, Docside-CBC-NHK

 Elisabeth Quin - Pressekonferenz in Paris / 

© ARTE France – Jean-Phillippe Baltel

Karambolage / © ARTE France
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arte iNFormiert üBer daS aktueLLe geScHeHeN uNd 
Nimmt SicH im gegeNSatz zum gäNgigeN iNFotaiNmeNt 
die zeit, tieFer iN die tHematik der groSSeN FrageN 
uNSerer weLt VorzudriNgeN uNd Sie zu eNtScHLüSSeLN. 
FuNdierte aNaLYSeN uNd rePortageN BieteN eiNeN 
kritiScHeN BLick auF PoLitik uNd kuLtur auS 
euroPäiScHer PerSPektiVe.

DiE WElt bEssEr vErstEhEn
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Dienstag 23.00 Uhr – von und mit Jean-Christophe Victor

Das geopolitische Magazin Mit offenen Karten analysiert wichtige 
Fragen und Konfliktlagen der Weltpolitik. Zu den Themen gehören 
unter anderem die Globalisierung von Krankheiten, das Menschenrecht 
auf Bildung oder die Bedeutung der Sahelzone als Schauplatz für den 
internationalen Terrorismus.  www.arte.tv/mitoffenenkarten

Mit offenen Karten 
METROPOLIS

Samstag um 17.30 Uhr (Wiederholung Montag um 00.00 Uhr)

Das Kulturmagazin Metropolis berichtet über das künstlerische und 
intellektuelle Leben in Europa – originell, kritisch und zugänglich.
www.arte.tv/metropolis

ARTE REPORTAGE
Samstag um 18.20 Uhr (Wiederholung Freitag um 10.45 Uhr) 

Moderiert im wöchentlichen Wechsel von Andrea Fies und William Irigoyen

ARTE Reportage beschäftigt sich mit aktuellen europäischen 
und internationalen politischen Themen und Herausforderungen. 
Die Reportagen werden durch historische Erläuterungen und 
geopolitische Analysen ergänzt.

arte.tv/artereportage

Informieren Sie sich mit exklusiven Webreportagen wie 

Afrika – 50 Jahre Unabhängigkeit, Amazonien – die Seele der Indios oder 

Afghanistan, 10 Jahre, 100 Blicke.

M
it

 o
ffenen








 K

arten






 /

 ©
 A

R
T

E
 F

ra


n
c

e

ARTE JOURNAL
Montag bis Freitag: 19.10 Uhr (20 Min.) / Samstag und Sonntag: 19.15 Uhr (15 Min.)
Moderiert im wöchentlichen Wechsel von Nazan Gökdemir und Jürgen Biehle

Montag bis Freitag: 12.50 Uhr (10 Min., ohne Moderation)

Die deutsch-französische Redaktion des ARTE Journal berichtet über 
das tagesaktuelle politische Geschehen aus europäischer Sicht. Die 
auf deutsch moderierte Abendausgabe des ARTE Journal wird auf 
der ARTE Homepage durch zahlreiche Zusatzinformationen und 
Hintergrundanalysen ergänzt.  www.arte.tv/artejournal

 JEAN-CHRISTOPHE VICTOR / 

© Phillippe de Beukelaer

Andrea Fies / © ARTE – Stéphane LouisWilliam Irigoyen / © williamalix.com (William Alix)
Nazan Gökdemir / © ARTE – AK Foto

Jürgen Biehle / © ARTE – Frédéric Maigrot

ARTE reportage, Tahrir Platz / © ARTE
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artE sEtzt 
auf intEraKtivE 
KrEativität.



0

mehr als 
Fernsehen
Nur Fernsehen war gestern: Mit einem reichhaltigen 
Internetangebot auf www.arte.tv, mit Büchern 
und DVDs, mit Web-Dokumentationen und Kultur-
veranstaltungen trägt ARTE nun den Zuschauern 
Rechnung, die zugleich Internetnutzer, Leser, Festival
besucher, Theater- und Kinogänger sind, spürt neue 
Talente auf und fördert Kreativität.
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Das zusammEnWachsEn von fErnsEhEn unD nEuEn mEDiEn 
WWW.artE.tv

arte eNgagiert SicH aktiV Für eiN BeNutzerorieNtierteS aNgeBot 
VoN HoHer QuaLität. mit dieSem zieL Vor augeN Hat SicH der SeNder Bei 
der NutzuNg der NeueN medieN eiNe VorreiterPoSitioN eroBert. 
arte Setzt auF die NeueN medieN, um eiN Für aLLe Nutzer LegaL uNd 
koSteNFrei zugäNgLicHeS, werBeFreieS VideoaNgeBot zu ScHaFFeN uNd 
exkLuSiVe iNHaLte iN iNNoVatiVeN uNd ProgrammergäNzeNdeN FormateN 
aNzuBieteN: PerFormiNg artS auF artE livE WEb, küNStLeriScHeS 
ScHaFFeN durcH arte creatiVe, weB-dokumeNtatioNeN uNd iNteraktiVe 
ProJekte zum aktueLLeN weLtgeScHeHeN. 
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EmPfangEn siE artE auch als 

livEstrEam auf WWW.artE.tv unD 

übEr mobilE EnDgErätE.



0– mehr als Fernsehen

Catch-up-TV mit ARTE+7 
ARTE+7 bietet die Möglichkeit, zahlreiche ARTE-Sendungen nach 
ihrer Fernsehausstrahlung sieben Tage lang kostenlos im Internet zu 
sehen bzw. wiederzusehen. Jeden Monat werden circa 350 neue 
Dokumentationen, Bühnenaufführungen, Fernsehfilme, Magazine, 
Reihen und weitere anspruchsvolle Sendungen aus dem ARTE-Programm 
online gestellt. Dieser bei den Internetnutzern sehr beliebte Dienst 
wird in Frankreich auch von einigen DLS-Betreibern wie Free oder 
Orange angeboten. Zudem ist ARTE+7 über Internet-Videoportale wie 
YouTube und Dailymotion, über Hybridfernseher, Smartphones und 
Tablet-Computer wie z. B. iPhone und iPad zugänglich. 

VoD – Video-on-Demand 

ARTE VoD stellt eine Auswahl von ARTE-Sendungen zur Verfügung, 
die über www.artevod.com und iTunes abrufbar sind. Die Videos 
können gegen Gebühr direkt gesichtet oder heruntergeladen werden. 

ARTE-PROGRAMME SEHEN 
UND WIEDERSEHEN 

ARTE-Programme zum ersten Mal bzw. 
Lieblingsprogramme erneut sehen, nach 
Lust und Laune exklusive Videos und 
Bonuszusätze entdecken: www.arte.tv 
steht für Fernsehen à la carte.
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0– mehr als Fernsehen

EXKLUSIVE PROGRAMME UND 
INNOVATIVE FORMATE

ARTE erobert das Internet als 
neuen Raum der Freiheit 
und des kreativen Schaffens. 

ARTE Creative
Talentschmiede, Forschungslabor und Spielwiese

ARTE Creative, eine interaktive Schnittstelle zwischen Internet 
und Fernsehen, ist die neue Web-Plattform von ARTE für zeit
genössische Kunstformen aller Genres: Netz- und Medienkunst, 
Street Art, Design, Videokunst, Gaming und Fotografie. 
ARTE Creative stützt sich auf die Internet-Community und Partner 
wie große Festivals, Ausbildungsstätten und Institutionen in Europa. 
Ziel ist, neue Erzählformen zu schaffen sowie neuartige Formate 
auszutesten.

ARAM BARTHOL / © Aram Barthol

STREBERPRÄMIE / © Mehryl Levisse

ON THE RUN WITH SWEZA / © JUST



0– mehr als Fernsehen

 
interaktives Erzählen

Exklusiv für ARTE produzierte Web-Dokumentationen wie Prison Valley, 
Web-Reportagen wie Afrika: 50 Jahre Unabhängigkeit und Web-
Fiktionen wie der Thriller Addicts brechen mit der klassischen linearen 
Erzählweise. Der Internetnutzer bewegt sich im Plot, springt chrono
logisch hin und her und verweilt beliebig bei den verschiedenen Figuren 
und in deren jeweiligen Gebieten und Perspektiven. 

ARTE Live Web
Ein neuer Logenplatz für Bühnenkunst 

Ob Weltmusik oder Theater, Oper, Pop, Rock, Jazz oder Tanz – 
www.arteliveweb.com verbreitet eine Auswahl junger und aktueller 
Bühnenkunst wie z. B. sämtliche Mahler-Sinfonien vom Mahler-Festival 
Leipzig, PJ Harvey in der Pariser Maroquinerie oder das Afrika Festival 
Würzburg. Seit dem Start der Seite Ende Mai 2009 wurden über 2.000 
Aufführungen, davon die Hälfte live, übertragen. Die Plattform bietet 
Internetnutzern einen Raum zur Entdeckung und zum Austausch. Gezeigt 
werden ARTE-Koproduktionen sowie Mitschnitte und Aufzeichnungen 
von ARTE-Partnern, zu denen neben großen Bühnenhäusern auch freie 
Truppen, Festivals, unabhängige Künstler, Produzenten und Websites 
gehören. 

PJ HARVEY / © AZ, Universal

PRISON VALLEY, DAVID DUFRESNE UND PHILIPPE BRAULT /© ARTE France, Philippe Brault

ADDICTS, VINCENT RAVALEC / 

© ARTE France, Philippe Brault, Agence VU

PRISON VALLEY, DAVID DUFRESNE UND PHILIPPE BRAULT / © ARTE France, Philippe Brault
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0– MEhR AlS FERnSEhEn

Damit siE 
Das bEstE nicht 
vErPassEn!

artE magazin
Das artE magazin bietet jeden Monat 
einen umfassenden überblick über das 
ARTE–Programm: Spannende hintergrund-
berichte und die ausführliche Programm-
übersicht für jeden Tag sorgen dafür, dass 
die leser des Magazins kompe tent und unter- 
haltsam über das ARTE Programm infor -
miert werden. Mit einer verbreiteten Auflage 
von über 130.000 Exemplaren (IVW, III. 
Quartal 2011) erreicht das Magazin jeden

Monat mehr als 540.000 leser und 
Multiplikatoren aus Medien, Politik und 
Wirtschaft. Mit inzwischen 89.000 
Abonnenten (IVW, III. Quartal 2011) ist 
die Zahl der ARTE–Zuschauer, die das 
Magazin für 21,80 Euro pro Jahr beziehen, 
auch 2011 weiter gestiegen.



0– MEhR AlS FERnSEhEn

artE EDition
Im Jahr 1997 erschien mit dem Buch Afrikani sches 
Kino der erste Titel der artE EDition. In rascher Folge 
kamen weitere Bücher hinzu, außerdem wurde das 
An gebot um DVDs ergänzt. Aktuell umfasst die 
artE EDition rund 170 Titel, deren Inhalte in unmittel-
barer nähe zum Programm und zur Philosophie des 
Senders stehen. Die DVDs der artE EDition bieten 
spannende Dokumentationen, außergewöhnliche 
Fernseh- und Spielfilme, herausragende Konzerte und 
Opernproduktionen sowie Meilensteine des Stumm -
films in restaurierten Fassungen. Dabei stehen die 
höhepunkte des mit ARD, ZDF und ARTE France pro-
duzierten Programms im Mittelpunkt. 

Die Verfilmungen der Krimireihe Serie in Schwarz, 
lars von Triers Geister oder Jahrestage von Margarethe 
von Trotta, die Dokumentarfilme Geheimsache Ghetto-
film, Damen und herren ab 65 und Shoah sind hier 
ebenso zu nennen wie die Reihen Palettes, Design, 
Deutschlands Küsten und Zu Tisch in …. Bei den Begleit-
büchern zu ARTE-Sendungen reicht das Angebot von 
Karambolage über im Angesicht des Verbrechens 
bis zu Fritz langs Metropolis. Die neuerscheinungen 
der artE EDition werden jeweils im Frühjahr zur Buch-
messe in leipzig und im herbst zur Buchmesse in 
Frankfurt vorgestellt. Das aktuelle Programm der artE 
EDition ist unter WWW.artE-EDition.DE abrufbar. 
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0– mehr als Fernsehen

Individuelle Angebote

Mit dem Serviceangebot „ARTE à la carte“ können Fernsehzuschauer 
einen Newsletter abonnieren, der sie regelmäßig über die Programm
schwerpunkte informiert. Zudem können sie Programme je nach 
eigenen Interessensgebieten auswählen und werden per E-Mail über 
deren Erstausstrahlung oder Wiederholung unterrichtet.

Auf der ARTE-Website stehen den Zuschauern umfassende Dossiers 
zu den meisten Fernsehprogrammen zur Auswahl. Diese werden 
ergänzt durch Diskussionsforen mit Experten sowie mit weiterführenden 
Informationen: die Musikverweise von „Tracks“, der kulturelle Ver-
anstaltungskalender von „Metropolis“, die Bücherliste von „Mit offenen 
Karten“, die Kochrezepte von „Zu Tisch in …“ und vieles mehr.

ARTE beantwortet jedes Jahr rund 50.000 Zuschauerfragen, sei es 
zu Sendungen oder technischen Problemen in Zusammenhang mit 
den Empfangsmöglichkeiten.

Außerdem steht ARTE über soziale Netzwerke wie Facebook, 
Twitter, Youtube, Dailymotion und Myspace mit seinen Zuschauern 
in Kontakt. 

Begegnungen

ARTE bietet dem Publikum die Möglichkeit der Begegnung mit dem 
Sender auf zahlreichen Kultur-Events in Deutschland, Frankreich, 
Europa und anderswo auf der Welt. Das Festival „Temps d’images“ 
zum Beispiel würdigt die Bild- und Bühnenkunst in elf europäischen 
Ländern und in Kanada. Darüber hinaus pflegt ARTE zahlreiche 
Partnerschaften, z. B. mit Literaturhäusern, Museen und Festivals. 
Mit einem vielseitigen Veranstaltungsprogramm ist der ARTE-Stand 
auf den Buchmessen in Frankfurt, Paris und Leipzig ein wahrer 
Publikumsmagnet.

TAG DER OFFENEN TÜR, EUROPARLAMENT, STRASSBURG, 2011 / © ARTE

DIE VIER, MARIE-EVE PERRON UND SONIA ROLLAND, VORABPREMIERE, STRASSBURG / © ARTE, Frédéric Maigrot

FRANKFURTER BUCHMESSE 2010 / © ARTE
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artE stEht für KrEativität, 
EngagEmEnt unD WEltoffEnhEit.



0

ARTE ist ein öffentlich-rechtlicher Sender, der in seinem Programm 
den Schwerpunkt auf das vielfältige europäische Schaffen legt. 
Er hat Den Auftrag, „Fernsehsendungen zu konzipieren, zu gestalten 
und auszustrahlen, die in einem umfassenden Sinne kulturellen und 
internationalen Charakter haben und geeignet sind, das Verständnis 
und die Annäherung der Völker in Europa zu fördern“.

Der Sender setzt sich aus der Zentrale ARTE GEIE und den beiden Mit
gliedern ARTE France und der ARTE Deutschland TV GmbH zusammen. 
Die drei Unternehmenseinheiten beschäftigen in beiden Ländern neben 
französischen und deutschen auch Mitarbeiter aus weiteren euro-
päischen Ländern.

ARTE finanziert sich zu 95 % über die in Deutschland und Frankreich 
erhobenen Fernsehgebühren.

ARTE wird europaweit empfangen und hat mit den gröSSten öffentlich-
rechtlichen Sendern Europas erfolgreiche Partnerschaften für Kopro- 
duktionen und den Programmaustausch geknüpft.

der sender



0

D
R

E
H

 E
IN

E
S

 T
H

E
M

E
N

A
B

E
N

D
S

 Ü
B

E
R

 M
O

N
S

A
N

TO
, 2

0
0

8
 /

 ©
 F

r
é

d
é

ri
c

 M
aigrot





,

 R
E

A

40 / 41



00

DiE struKtur DEr 
artE-gruPPE

A
R

T
E

 G
E

IE
, S

T
R

A
S

S
B

u
R

G
 /

 ©
 F

R
é

D
é

R
Ic

 M
A

IG
R

O
T



0

die zentrale, Die Mitglieder und die 
europäischen Partner

– der Sender

Das Unternehmen besteht aus 
drei Einheiten: 

der Zentrale ARTE GEIE in 
StraSSburg und den 
beiden Mitgliedern, ARTE 
France und der ARTE 
Deutschland TV GmbH.

Die Mitglieder stellen zu 
gleichen Teilen gut 75 % des 
ausgestrahlten Programms. 
Die verbleibenden Anteile 
werden von der Zentrale und 
von anderen mit ARTE ko
operierenden Sendern bereit
gestellt. Die Mitglieder und die 
Zentrale unterbreiten 
Programmvorschläge, die nach 
der Genehmigung durch die 
Programmkonferenz von ARTE 
GEIE ausgestrahlt werden. 
Darüber hinaus sind die 
Mitglieder für die Finanzierung 
und die Kontrolle der Zentrale 
in Straßburg verantwortlich. 
Sie sind in allen Gremien und 
Organen von ARTE GEIE 
vertreten.

arte france
50%

arte geie 
vorstand

arte Deutschland TV Gmbh
50%

Zentrale
Präsidentin: 
Véronique Cayla

Vizepräsident: 
Dr. Gottfried Langenstein

Programmdirektor: 
Dr. Christoph Hauser

Verwaltungsdirektor: 
Victor Rocaries

Deutsches 
Mitglied

Geschäftsführer: 
Dr. Klaus Wenger, ARD
Wolfgang Bergmann, ZDF

Gesellschafter: 
ARD (50%), 
ZDF (50%)

Französisches 
Mitglied

Präsidentin: 
Véronique Cayla

Generaldirektorin:
Anne Durupty

Gesellschafter:
France Télévisions (45%), 
Französischer Staat (25%), 
Radio France (15%), 
INA* (15%)

*Institut National de l’Audiovisuel

ORF / Österreich
RTBF / Belgien
TVP / Polen

ERT / Griechenland
SRG SSR idée suisse / Schweiz
YLE / Finnland

europäische Partner
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0– IhR PROGRAMM

die zeNtraLe iN StraSSBurg eNtScHeidet üBer Programm-
Strategie, -koNzePtioN uNd -PLaNuNg. Sie iSt Für die 
auSStraHLuNg der SeNduNgeN, die ProgrammPräSeNtatioN 
uNd die SPracHBearBeituNg zuStäNdig. Sie trägt die 
VeraNtwortuNg Für die ProduktioN der iNFormatioNS-
SeNduNgeN, BeStimmter magaziNe uNd eiNiger tHemeN-
aBeNde. darüBer HiNauS koNziPiert, koordiNiert uNd 
geStaLtet arte geie im zuSammeNwirkeN mit deN mit gLie-
derN die kommuNikatioN deS SeNderS uNd iSt Für die 
BezieHuNgeN mit deN euroPäiScHeN PartNerN 
VeraNtwortLicH.

artE gEiE
strassburg
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0– der Sender

Der Vorstand leitet den Sender und erstattet 
der Mitgliederversammlung regelmäßig 
Bericht über seine Arbeit. Er besteht aus vier 
Mitgliedern, der Präsidentin, dem Vizepräsi
denten, dem Programmdirektor und dem 
Verwaltungsdirektor, die jeweils für vier Jahre 
ernannt werden. Die Geschäftsführer von 
ARTE Deutschland und Vertreter von ARTE 
France nehmen regelmäßig an den erweiter
ten Vorstandssitzungen teil.

Verwaltungsdirektor: 
Victor Rocaries
Stellv. Verwaltungsdirektor: 
Dr. Axel Bussek

Technik: 
Thomas Palm
Finanzen: 
Laurent Ehresmann
Justitiariat: 
Jean-Louis Haineaux
Sprachendienst: 
Elisabeth Krone
Personal: 
Fabian Leistikow
Marketing und Sponsoring:
Paulus G. Wunsch

verwaltungPräsidium

Präsidentin: 
Véronique Cayla
Vizepräsident: 
Dr. Gottfried Langenstein

Koordinierung & Planung:
Carmen Lebold
Presse und Öffentlichkeitsarbeit:
Claude-Anne Savin

Vorstandsreferentin:
Marysabelle Cote
Interne Revisorin:
Virginie HeBting

programm

Programmdirektor: 
Dr. Christoph Hauser
Stellv. Programmdirektor, 
Programmplanung und Zuschauer-
forschung: Emmanuel Suard

Dokumentarfilme: Annie Bataillard
Produktion: Peter Felger
Programmentwicklung und 
Schwerpunkte: Olaf Grunert
Chefredaktion: Pascal Guimier
Neue Medien: Florian Hager
Fernseh- und Spielfilme:
Prof. Dr. Andreas Schreitmüller
Dokumentationen und Magazine:
Kornelia Theune
Musik, Theater, Tanz: Jean Wittersheim

ARTE GEIE* wurde als Europäische Wirtschaft
liche Interessenvereinigung am 30. April 1991 
gegründet. Gleichberechtigte Mitglieder sind 
die ARTE Deutschland TV GmbH und ARTE France. 
ARTE GEIE hat den Auftrag, „Fernsehsendungen 
zu konzipieren, zu gestalten und […] auszu
strahlen oder ausstrahlen zu lassen, die in 
einem umfassenden Sinne kulturellen und 
internationalen Charakter haben und geeig
net sind, das Verständnis und die Annäherung 
der Völker in Europa zu fördern.“

* Der Name ARTE GEIE steht für: 
Association Relative à la Télévision Européenne – 
Groupement Européen d’Intérêt Économique. 

Ziel und Zweck einer Europäischen Wirtschaftlichen Inter
essenvereinigung besteht in der Förderung der grenz-
überschreitenden Zusammenarbeit und der Erleichterung 
und Weiterentwicklung der wirtschaftlichen Tätigkeit 
der beteiligten Mitglieder. Sie basiert auf europäischem 
Recht. Ihre juristische Rechtsform ermöglicht es den 
Mitgliedern, bestimmte Geschäftstätigkeiten zusammen
zulegen und dennoch juristisch und wirtschaftlich 
selbstständig zu bleiben.

der vorstand

Präsidentin: Véronique Cayla – Vizepräsident: Dr. Gottfried Langenstein
Programmdirektor: Dr. Christoph Hauser – Verwaltungsdirektor: Victor Rocaries
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VÉRONIQUE CAYLA / © ARTE, J. P. Baltel Dr. GOTTFRIED LANGENSTEIN / © ZDF, C. Sauerbrei

Dr. CHRISTOPH HAUSER / © ARTE, P. Sautier VICTOR ROCARIES / © ARTE
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0– DER SEnDER

artE gEiE

DiE mitarbEitEr
424 deutsche und französische Mitarbeiter 
sorgen bei artE gEiE für reibungslose 
Abläufe. hinzu kommen freie Journalisten 
und freie Mitarbeiter sowie verschiedene 
Dienstleister. 
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0

ProgrammE  265,89
Dokumentationen / Dokumentarfilme  78,59
Spielfilme  41,62
Fernsehfilme  39,81
Magazine  29,90
Musik, Theater, Tanz 21,27
Thema  11,36
Information  10,17
Zweite Sprachfassung  17,30
urheberrechte  13,50
Zwischenprogramme  2,37
PErsonal  58,05
ausstrahlung  42,57
bEtriEbsaufWanD  41,66
KommuniKation  10,39
multimEDia  5,60

gEsamt  424,16

KonsoliDiErtEr haushalt DEr 
DrEi mitgliEDEr 2011 
In MIO. EuRO

 ProgrammE   63 %
 PErsonal  14 %
 ausstrahlung   10 %
 bEtriEbsaufWanD   10 %
 KommuniKation   2 %
 multimEDia   1 %

auftEilung 
DEs gEsamtbuDgEts

 DoKumEntationEn /
 DoKumEntarfilmE  29 %
 sPiElfilmE  16 %
 fErnsEhfilmE  15 %
 magazinE  11 %
 musiK, thEatEr, tanz  8 %
 thEma 4 %
 information  4 %
 zWEitE sPrachfassung  7 %
 urhEbErrEchtE  5 %
 zWischEnProgrammE  1 %

auftEilung DEs 
ProgrammbuDgEts

buDgEt
ARTE finanziert sich zu 95 % über die in Deutschland und Frankreich erhobenen Fernseh-
gebühren. Seinem Gründungsvertrag gemäß strahlt der Sender keine Werbung aus. 
Eine Teilfinanzierung durch Sponsoring ist jedoch zulässig.

ARTE GEIE genießt Finanz- und Verwaltungsautonomie. neben der Prüfung der Ge schäfts - 
führung durch die beiden von der Mitglieder versammlung ernannten Kontrolleure – 
gegenwärtig Dr. Klaus Wenger (ARTE Deutschland) und Fabrice Rebois (ARTE France) – 
und der Finanzkontrolle durch die Wirtschaftsprüfer wurde mit der externen Kontrolle 
eine neue Instanz geschaffen, um sicherzustellen, dass die Be schlüsse der Mitglieder-
versammlung sowie die gültigen Rechts vorschriften umgesetzt und die Mittel 
effizient verwendet werden.
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0– IhR PROGRAMM 0– IhR PROGRAMM   –  der SeNder

DiE mitgliEDErvErsammlung VoN arte eNtScHeidet üBer 
die gruNdSatzFrageN deS SeNderS, VeraBScHiedet deN 
wirt ScHaFtS PLaN uNd erNeNNt die VorStaNdSmitgLieder, 
die deN SeNder LeiteN. DiE ProgrammKonfErEnz Legt 
die redaktioNeLLe LiNie deS SeNderS FeSt, erSteLLt daS 
ProgrammScHema uNd wäHLt die SeNduNgeN auS, die auF 
arte zu SeHeN SeiN werdeN. DEr Programm bEi rat Berät 
deN VorStaNd uNd die mitgLieder Ver SammLuNg iN 
ProgrammFrageN.

DiE grEmiEn 
von artE
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0– DER SEnDER

vErtrEtEr von
artE DEutschlanD

Prof. marKus schächtEr
Intendant des ZDF bis 02/2012, Vizepräsident der 
Gesellschafter versammlung von ARTE Deutschland, 
Präsident der Mitgliederversammlung von ARTE GEIE

PEtEr bouDgoust
Intendant des SWR, 
Präsident der Gesellschafterversammlung von 
ARTE Deutschland

lutz marmor
Intendant des nDR

thomas KlEist
Intendant des SR

Dr. franK D. frEiling
leiter der hauptabteilung Internationale 
Angelegenheiten beim ZDF

PEtEr WEbEr
leiter des Justiziariats beim ZDF

assoziiErtE mitgliEDEr mit bEratEnDEr stimmE

orf
alExanDEr WrabEtz
Generaldirektor

rtbf
JEan-Paul PhiliPPot
Intendant

tvP
Juliusz braun
Intendant

mitgliEDErvErsammlung

PRÄSIDEnT: Prof. marKus schächtEr
VIZEPRÄSIDEnT: rémY Pflimlin

PROF. MARKuS SchÄchTER / 

© ZDF, cARMEn SAuERBREI

RéMY PFlIMlIn / 

© TRISTAn PAVIOT, FRAncE TéléVISIOnS

DiE mitgliEDErvErsammlung sEtzt 
sich aus sEchs DEutschEn unD 
sEchs franzosEn zusammEn, DiE 
DiE mit gliEDEr von artE gEiE 
rEPräsEntiErEn. 

Sie tritt mindestens viermal im Jahr 
zusammen und entscheidet über die 
Grundsatz fragen des Senders, verabschiedet 
den Wirtschaftsplan und ernennt die 
Vorstands mit glieder sowie die leitenden 
Angestellten von ARTE GEIE. Die assoziierten 
Mitglieder RTBF, ORF und TVP nehmen mit 
beratender Stimme an den Sitzungen teil.

rémY Pflimlin
Präsident von France Télévisions, Vizepräsident der 
Mitgliederversammlung von ARTE GEIE

laurEncE francEschini
Direktorin der Behörde für Medien und Kulturwirtschaft 
(DGMIc), Ministerium für Kultur und Kommunikation

alExis KohlEr
Direktor in der Staatsbeteiligungen im Ministerium für 
Wirtschaft, Industrie und Beschäftigung

Eric garanDEau
Generaldirektor der französischen Filmförderungs-
behörde cnc (centre national du cinéma et de l’image 
animée)

nicolas sEYDoux
Vorsitzender des Aufsichtsrates von Gaumont
Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates von ARTE France

annE DuruPtY
Generaldirektorin von ARTE France

vErtrEtEr von
artE francE
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0– der Sender

Die Programmkonferenz legt die 
redaktionelle Linie des Senders fest 
und erstellt das Programmschema.

Die Programmkonferenz tagt monatlich in 
Straßburg und wählt aus den Programm
vorschlägen der Mitglieder und der Zentrale 
die Sendungen aus, die auf ARTE zu sehen 
sein werden. Sie setzt sich aus vier Vertretern 
von ARTE GEIE – darunter dem Programm
direktor, der die Programmkonferenz leitet – 
und je zwei Vertretern des deutschen und 
französischen Mitglieds zusammen. 
Außerdem nimmt mit beratender Stimme 
jeweils ein Vertreter der Partnersender teil. 

ASSOZIIERTE MITGLIEDER MIT BERATENDER STIMME

ERT / Ariana Meintana
ORF / Petra Gruber

RTBF / Carine Bratzlavsky
SRG SSR / Patrizia Pesko

TVP / N.N.
YLE / N.N.

Programmkonferenz

Vorsitzender: Dr. Christoph Hauser

Vertreter der 
ARTE Deutschland 
TV GmbH

Dr. Klaus Wenger
Geschäftsführer und 
ARTE-Koordinator der ARD

Wolfgang Bergmann
Geschäftsführer und 
ARTE-Koordinator des ZDF

Vertreter von
ARTE France

Vincent Meslet
Editorial Director

Alain Wieder
Stellv. Koordination 
Programmplanung und 
-ausstrahlung

Vertreter von 
ARTE GEIE

Dr. Christoph Hauser
Programmdirektor und 
Mitglied des Vorstands

Emmanuel Suard
Stellv. Programmdirektor und 
Leiter Programmplanung und 
Zuschauerforschung

Olaf Grunert
Leiter der Redaktion 
Programmentwicklung 
und Schwerpunkte

Pascal Guimier
Chefredakteur

 Dr. CHRISTOPH HAUSER / 

© ARTE, Philippe Sautier
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Der vierteljährlich tagende 
Programmbeirat berät den 
Vorstand und die Mitgliederver
sammlung in Programmfragen.

Deutschland und Frankreich entsenden 
jeweils acht Persönlichkeiten aus Kultur, 
Wissenschaft und Politik in den Programm-
beirat. Die assoziierten Partner nehmen an 
den Sitzungen mit beratender Stimme teil.

FRANZÖSISCHE MITGLIEDER

Béatrice Angrand
Generalsekretärin des Deutsch-Französischen 
Jugendwerks (DFJW)
Françoise Benhamou
Wirtschaftswissenschaftlerin, Professorin an der 
Universität Paris XIII
Jean-Etienne Cohen-Séat
Verleger
Bernard Faivre d’Arcier
Ministerialrat a. D. im französischen 
Ministerium für Kultur
Dan Franck
Schriftsteller und Drehbuchautor
Hind Meddeb
Regisseurin und Journalistin
Raoul Peck
Regisseur, Vorsitzender des Verwaltungsrates der 
Filmhochschule La Fémis in Paris
Monique Veaute
Gründerin der Stiftung Romaeuropa Arte e Cultura

DEUTSCHE MITGLIEDER

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Wolfgang Jäger
Entsandt durch den Fernsehrat des ZDF, 
Rektor a. D. der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
Prof. Dr. Werner Lohmann
Mitglied des Rundfunkrates des WDR, 
Rektor a. D. Musikhochschule Köln, Präsident des 
Landesmusikrates Nordrhein-Westfalen
Thomas Mann
Mitglied des Rundfunkrates HR, 
Abgeordneter im Europaparlament
Wolfgang Marr
Mitglied des Rundfunkrates des MDR,
Stellv. Landesvorsitzender des Deutschen 
Journalistenverbandes Thüringen
Prof. Michael Schmid-Ospach
Vizepräsident des Fernsehrates des ZDF
Dr. Wolfgang Stöckel
Mitglied des Rundfunkrates des BR, Vorsitzender des 
Bayerischen Journalistenverbands
Andrea Urban
Entsandt durch den Fernsehrat des ZDF, 
Leiterin der Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen
Dr. h. c. mult. Hans Zehetmair
Entsandt durch den Fernsehrat des ZDF, 
Vorsitzender der Hanns-Seidel-Stiftung, Staatsminister a. D.

ORF
Dr. Peter Pawlowsky
Journalist

RTBF
Carine Bratzlavsky 
Stellv. Programmdirektorin, 
Beauftragte für Kultur und 
ARTE Belgique

ASSOZIIERTE MITGLIEDER MIT BERATENDER STIMME

TVP
 N.N.

Programmbeirat
Vorsitzender : Dr. h. c. mult. Hans Zehetmair

Stellv. Vorsitzender : Jean-Etienne Cohen-Séat

DR. H. C. MULT. HANS ZEHETMAIR / 
© Frédéric Maigrot

JEAN-ETIENNE COHEN-SÉAT / 
© Studio Photographitou Paris
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0– IhR PROGRAMM 0– IhR PROGRAMM   –  der SeNder

die geSeLLScHaFt mit Sitz iN BadeN-BadeN SPiegeLt die FÖderaLe Struktur deS 
ÖFFeNtLicH-recHtLicHeN ruNdFuNkS iN deutScHLaNd wider. geSeLLScHaFter 
SiNd die LaNdeSruNdFuNkaNStaLteN der ard uNd daS zdF. Sie ProduziereN oder 
erwerBeN die Programme, die VoN deutScHer Seite iN daS geSamte Programm-
aNgeBot VoN arte eiNFLieSSeN uNd zumeiSt aLS erStauSStraHLuNgeN geSeNdet 
werdeN.

artE DEutschlanD tv gmbh
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0

PRÄSIDEnT:
hans-PEtEr strEngE, 
nDr

VIZEPRÄSIDEnT: 
Dr. michaEl-anDrEas butz, 
zDf

ProgrammbEirat

GESchÄFTSFühRER:
Dr. Klaus WEngEr, arD
Wolfgang bErgmann, zDf

PROGRAMMKOORDInATIOn 
unD nEuE MEDIEn:
Dr. thomas m. salb

PROGRAMMVERWAlTunG 
unD REchT:
christoPh m. WEbEr

KOMMunIKATIOn unD
KulTuRPARTnERSchAFTEn:
thomas P. schmiD

VERWAlTunG, PERSOnAl unD 
FInAnZEn:
armin brEgEr

gEschäftsführung

ARTE-KOORDInATOR DER ARD:
Dr. Klaus WEngEr

ARTE-PROGRAMMBEAuFTRAGTE 
In DEn RunDFunKAnSTAlTEn 
DER ARD:
br: Prof. JochEn Kölsch
hr: manuEl mEYEr
mDr: ingriD hofmann
nDr: ulriKE DotzEr
rbb: sØrEn schumann
rb: mEchthilD lEhning
sr: nataliE WEbEr
sWr: PEtEr latzEl
WDr: Prof. Dr. sabinE rollbErg

ARTE-KOORDInATOR DES ZDF:
Wolfgang bErgmann 

artE-
KoorDinatorEn unD 
Programm -
bEauftragtE

– DER SEnDER

Für die Programmvorschläge und ihre 
Realisierung sind bei der ARD die jeweiligen 
ARTE-Beauftragten der landesrundfunk-
anstalten und im ZDF der ARTE-Koordinator 
verantwortlich. Sie arbeiten eng mit den 
jeweiligen Fachredaktionen, der Programm-
koordination von artE DEutschlanD 
und den Redaktionen bei ARTE GEIE zu-
sammen. In der Programmkonferenz und im 
erweiterten Vorstand wird das deutsche 
Mitglied durch die Geschäftsführer vertreten.

Zentrale Aufgaben von artE DEutschlanD 
sind die Koordination und Vertragsabwicklung 
für den deutschen Programmanteil onscreen 
und online. hinzu kommen die programm-
begleitende Kommunikation in Deutschland 
sowie Ausbau und Pflege des netzwerks zahl-
reicher Kooperationen mit Kultur und Medien-
partnern aus den Bereichen literatur, Theater, 
Musik, Bildende Kunst und audio visuelle 
Medien. Im Bereich Multimedia übernimmt 
artE DEutschlanD – in Zusammenarbeit mit 
den Gesellschaftern – die redaktionelle Ver-
ant wortung für Themendossiers und Rubriken 
des Online-Angebots. Zusammen mit ARTE 
France werden hier auch die livestreams für 
die Ereignis- und Konzertplattform ARTE live 
Web organisatorisch und redaktionell betreut. 
Bei allen Aktivitäten stehen das deutsch-
französische und europäische Profil von ARTE 
im Vordergrund.

arD: Arbeitsgemeinschaft 
der öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkanstalten der 
Bundesrepublik Deutschland
br: Bayerischer Rundfunk
hr: hessischer Rundfunk
mDr: Mitteldeutscher Rundfunk

nDr: norddeutscher Rundfunk
rb: Radio Bremen
rbb: Rundfunk Berlin-Brandenburg
sr: Saarländischer Rundfunk
sWr: Südwestrundfunk
WDr: Westdeutscher Rundfunk
zDf: Zweites Deutsches Fernsehen

VORSITZEnDER: PEtEr bouDgoust, InTEnDAnT DES SWR
STEllV. VORSITZEnDER: Prof. marKus schächtEr, InTEnDAnT DES ZDF

artE DEutschlanD
gEsEllschaftErvErsammlung
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0– IhR PROGRAMM 0– IhR PROGRAMM   –  der SeNder

artE francE Produziert, koProduziert uNd erwirBt 
Programme Für arte. die ProduktioNSPoLitik 
koNzeNtriert SicH auF die FÖrderuNg VoN HocH-
wertigeN ProgrammeN uNd die uNterStützuNg 
uNaBHäNgiger ProduzeNteN.
durcH SeiNe koProduktioNeN Nimmt artE francE 
iN der FraNzÖSiScHeN uNd euroPäiScHeN FiLm- uNd 
FerN SeHwirt ScHaFt eiNeN wicHtigeN PLatz eiN.

artE francE
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0– DER SEnDER

artE francE hat 248 feste Mitarbeiter. 
Kollegen aus den Bereichen Programm, 
Kommunikation, Multimedia, Entwicklung, 
internationale Zusammenarbeit und 
Management tragen zur Erfüllung des 
Auftrags von ARTE bei. Das französische 
Mitglied von ARTE hat zwei Tochter- 
gesellschaften:
die Spielfilmproduktionsgesellschaft 
artE francE cinéma und die audiovisu- 
elle Verlags- und Produktionsgesellschaft 
artE francE DévEloPPEmEnt. 
letztere vermarktet unter dem label ARTE 
éditions DVDs, hauptsächlich aus der 
Produktion von artE francE, sowie 
redaktionell anspruchsvolle Bücher.

Als Gesellschafter von TV5MOnDE und des 
kanadischen Kulturfernsehens ARTV stellt 
artE francE diesen Sendern und anderen 
Kooperationspartnern seine qualitativ 
hochwertigen Dokumentationen zur Ver fü-
gung und erweitert so die internationale 
Verbreitung seiner Programme. Des Weiteren 
ist das französische Mitglied von ARTE 
Gesellschafter von canal France International, 
mit dem es gelegentlich Fortbildungs-
maßnahmen im Ausland veranstaltet und 
unterstützt.

artE francE
aufsichtsrat

VORSITZEnDER: bErnarD-hEnri lévY, PhIlOSOPh unD SchRIFTSTEllER
STEllV. VORSITZEnDER: nicolas sEYDoux, VORSITZEnDER DES AuFSIchTSRATES VOn GAuMOnT PRODucTIOnS

PRÄSIDEnTIn: véroniquE caYla
GEnERAlDIREKTORIn: annE DuruPtY / STEllV. GEnERAlDIREKTOR: fabricE rEbois

artE francE cinéma
PRÄSIDEnTIn: véroniquE caYla
BEAuFTRAGTER GEnERAlDIREKTOR: michEl rEilhac

artE francE DévEloPPEmEnt
PRÄSIDEnTIn: véroniquE caYla
GEnERAlDIREKTORIn: mariE-laurE lEsagE

vorstanD

tochtErgEsEllschaftEn

Berater der Präsidentin: 
PiErrE chEvaliEr 
Vorstandsbüro:
stéPhaniE gavarDin

PlAnunG unD STRATEGIE
agnÈs lanoË
Institutionelle Beziehungen: 
clémEncE WEbEr

KOMMunIKATIOn
mariE-DaniÈlE boussiÈrEs

InTERnATIOnAlE BEZIEhunGEn
anDré DE margEriE

PROGRAMMEnTWIcKlunG unD 
VERTRIEB
mariE-laurE lEsagE
Multimedia: 
DaviD carzon

KulTuREllE EnTWIcKlunG
angéliquE ousséDiK

EDITORIAl DIREcTOR
vincEnt mEslEt 
Stellv. Koordination Programmplanung 
und -ausstrahlung:
alain WiEDEr
Stellv. Direktorin Koordination 
Programm und Produktion:
PiErrEttE ominEtti

Entdeckung und Wissen:
hélÈnE colDEfY
cathErinE alvarEssE
Kunst, Musik, Theater, Tanz:
EmEliE DE Jong
Fernsehfilme:
JuDith louis
Spielfilme:
michEl rEilhac
KarEn bYot
Gesellschaft und Kultur:
martinE saaDa, 
alEx szalat, 
sonia KronlunD

Programmforschung:
clairE Doutriaux, 
Paul ouazan

STEllV. GEnERAlDIREKTOR, 
VERWAlTunGSDIREKTOR
fabricE rEbois

Personal:
PascalE baron-galamPoix
Digitaltechnik:
robErt EusÈbE 
Justitiariat:
PascalE ottavi
Finanzen:
JEssica tornarE taYot
Allgemeine Dienste:
christoPhE fouquiÈrEs
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0– IhR PROGRAMM 0– IhR PROGRAMM   –  der SeNder

die PartNerScHaFteN zwiScHeN arte geie uNd aNdereN ÖFFeNtLicH-recHtLicHeN 
SeNderN iN euroPa uNterStreicHeN daS BeStreBeN deS kuLturkaNaLS, Programme zu 
ProduziereN uNd auSzuStraHLeN, die  VoN der kreatiVität uNd der kuLtureLLeN 
VieLFaLt iN euroPa zeugeN.

DiE EuroPäischEn PartnEr
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0– DER SEnDER

assoziiErungs-
vErträgE

KooPErations-
vErEinbarungEn

KoProDuKtions-
ProJEKtE

Im Rahmen der Assoziierungsverträge 
verpflichten sich die assoziierten Mitglieder 
und ARTE, eine bestimmte Anzahl von 
Koproduktionen um zusetzen. Außerdem 
tauschen die Vertragspartner gegen seitig 
Pro gramme aus. Die assoziierten Mit glieder 
sind mit beratender Stimme in den 
Gremien von ARTE vertreten. Assoziierungs-
verträge wurden mit folgenden Sendern 
abgeschlossen:

orf

österreich, März 2001
Österreichischer Rundfunk
www.orf.at

rtbf

Belgien, Februar 1993
Radio Télévision Belge de la communauté Française
Seit September 2006 besitzt RTBF mit ARTE 
Belgique ein eigenes französischsprachiges 
Sendefenster im ARTE-Programm in Belgien, 
das seit September 2011 in Zusammenarbeit mit 
VRT ebenfalls in flämischer Sprache sendet.
www.rtbf.be
www.arte-belgique.be

tvP

Polen, Januar 2001
Telewizja Polska
www.tvp.pl 

Mit seinen Kooperationspartnern, deren Ver-
treter mit beratender Stimme an der Pro-
grammkonferenz teilnehmen, führt ARTE 
Kopro duktionen in allen audiovisuellen Genres 
durch. Es bestehen Koope ra tionsvereinba-
rungen mit folgenden Sendern:

Ert

Griechenland, April 2009
Ellinikí Radiofonía Tileórasi
www.ert.gr

srg ssr idée suisse

Schweiz, Juli 1995
Schweizerische Radio- und Fern seh -
gesellschaft / Società svizzera 
di radio-televisione / Societad svizra 
da radio e televisiun
www.srgssr.ch

YlE

Finnland, Februar 1999
yleisradio oy
www.yle.fi

Zahlreiche Koproduktionen sind im Rahmen 
von gelegentlichen Partnerschaften zwischen 
ARTE GEIE, ARTE Deutschland und / oder 
ARTE France zusammen mit europäischen 
Sendern entstanden, wie z. B.:

avro (Algemene Vereniging Radio omroep – Niederlande)
www.avro.nl

bbc (British Broadcasting corporation – Vereinigtes Königreich)
www.bbc.co.uk

channel 4 (Vereinigtes Königreich)
www.channel4.com

Dr (Danmarks Radio – Dänemark)
www.dr.dk

svt (Sveriges Television - Schweden) 
www.svt.se

nrK (Norsk rikskringkasting – Norwegen)
www.nrk.no

rté (Raidió Teilifís Éireann – irland)
www.rte.ie

vPro (Vrijzinnig Protestantse Radio omroep – Niederlande)
www.vpro.nl

vrt (Vlaamse Radio- en Televisieomroep - 
niederländisch sprechendes Belgien)
www.vrt.be

5
0

° 
n

O
R

D
, D

A
S

 K
u

lT
u

R
M

A
G

A
Z

In
 V

O
n

 A
R

T
E

 B
E

lG
IQ

u
E

 /
 ©

 R
T

B
F

56 / 57



0– IhR PROGRAMM

daNk der NeueN VerBreituNgSwege kÖNNeN 
immer meHr zuScHauer arte emPFaNgeN – 
iN deutScHLaNd uNd FraNkreicH, aBer 
aucH aNderSwo iN euroPa uNd weLtweit. 
mittLerweiLe SiNd eS üBer 190 miLLioNeN 
zuScHauer. dieS eNtSPricHt ca. 80 miLLioNeN 
HauSHaLteN. 

vErbrEitung unD tEchnischEr
EmPfang DEs sEnDErs
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0– der Sender

Originalfassung mit Untertiteln
Dank der Digitalausstrahlung kann ARTE immer mehr Filme und Serien 
in untertitelter Originalfassung anbieten. Dieses Angebot existierte 
bereits auf DVB-T und konnte auf den Satelliten-Empfang sowie auf 
die meisten DSL-Anbieter ausgeweitet werden (in SD und HD). 

Audiodeskription für Sehgeschädigte 
Untertitelung für Hörgeschädigte 
Jedes Jahr strahlt ARTE für sehgeschädigte Menschen rund 40 Spiel- 
und Fernsehfilme mit Audiodeskription aus. Empfangen kann man sie 
auf dem zweiten Tonkanal über DVB-T, Satellit, DSL und Kabelanschluss. 
Kurze Kommentare beschreiben Bildinhalt und Handlung des Films. 
Der Sender hat diese Technik bereits 1996 eingeführt. 
Hörgeschädigte Zuschauer können eine Auswahl des ARTE-Programms 
mit Untertiteln empfangen, über Teletext oder – bei DVB-T, Satellit, 
DSL und Kabel – über die Funktion „Untertitel“ des Decoders.

OPTIMALE VERBREITUNGSQUALITÄT

HD-Bildqualität

In Deutschland und Frankreich strahlt ARTE sein Programm in HD-
Qualität (High Definition) aus, und zwar über Kabel, Satellit (ASTRA 
und HOT BIRD), DSL-Anschluss und – in Frankreich – DVB-T-Anschluss. 
Der Sender hat seine technische Ausstattung erneuert, sodass nun 
alle Programme in HD-Qualität produziert und ausgestrahlt werden 
können (Umrüstung von Studios, Regie, Postproduktionsräumen, Archiven 
und Senderegie). 
Ab 2012 wird ARTE auch in Multikanalton ausstrahlen. Der Anteil 
der Produktionen in nativem HD nimmt stetig zu. Alle Sendungen in 
SD-Qualität (Standard Definition) werden in HD umgewandelt. 
ARTE hat begonnen, in 3D zu produzieren. In Deutschland wurde 2010 
ein erster 3D-Abend auf allen HD-Verbreitungswegen ausgestrahlt, 
2011 werden weitere Programme in 3D folgen.

Die Sprachwahl

Zweisprachiges Programm
Es gehört zu den Besonderheiten von ARTE, dass alle Sendungen 
zweisprachig – auf Deutsch und Französisch – produziert und ausge
strahlt werden. Durch die digitale Verbreitung sind die Programme 
systematisch in zwei Sprachfassungen verfügbar. Deutsche Zuschauer 
können die Sendungen also in ihrer Muttersprache sowie entweder auf 
Französisch oder in der audiodeskriptiven Fassung empfangen.
Für die ARTE-Teams gehört die Zweisprachigkeit zum Arbeitsalltag. 
Untertitelung, Synchronisation, Voice-Over (bzw. Off-Stimmen), 
Simultanverdolmetschung von Gesprächsrunden sowie die zweite 
Sprachfassung von Live-Events wie Opern, Theaterstücken oder 
Festivals zählen zu den täglichen Aufgaben. Darüber hinaus enthalten 
die 13.500 Sendungen, die ARTE jährlich ausstrahlt (8.700 Stunden 
bei 24-Stunden-Ausstrahlung), rund 180 verschiedene Sprachen und 
Dialekte, die ins Deutsche und Französische übersetzt werden.

Mithilfe der Fernbedienung hat der Zuschauer im Teletext Zugang 
zu einer Präsentation des ARTE-Programms sowie zu technischen 
Informationen über Empfangsqualität und Aktivierung der Untertitel. 
Noch detaillierter ist der digitale Electronic Program Guide (EPG). 

Information über das ARTE-Programm
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Ab Januar 2012 
Empfangen sie arte auch als 
livestream auf www.arte.tv und 
über mobile endgeräte.
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0– der Sender

Verbreitung in deutschland 
und Frankreich

Der öffentlich-rechtliche Fernsehsender ARTE kann 24 Stunden am
Tag von allen deutschen und französischen Haushalten empfangen
werden – und das meist in Digitalqualität.
In Deutschland sind die meisten der insgesamt 35 Millionen Haus
halte verkabelt oder empfangen ARTE über Satellit. Ein kleiner, aber 
stetig steigender Teil empfängt ARTE über DVB-T und DSL. Das Analog
signal soll am 30. April 2012 abgeschaltet werden.
In Frankreich wird ARTE auf allen Verbreitungswegen ausgestrahlt. 
Die 27 Millionen Haushalte empfangen ARTE 24 Stunden am Tag 
digital-terrestrisch (DVB-T bzw. TNT). Seit dem 30. November 2011 
deckt DVB-T 95% der französischen Bevölkerung ab und ersetzt 
diese analog-terrestrische Verbreitung. Außerdem ist ARTE im Angebot 
aller französischer Satelliten-, Kabel- und DSL-Anbieter präsent.

VERBREITUNG IN EUROPA 
UND DER WELT

ARTE ist in zahlreichen Kabel- und Satellitenangeboten in Europa und
weltweit vertreten.
In den europäischen Ländern, mit deren nationalen öffentlich-
rechtlichen Sendeanstalten ARTE Abkommen geschlossen hat, wird der 
Sender von den meisten Haushalten empfangen. 90 bis 95% der Haus
halte in Belgien, Luxemburg und der Schweiz sowie 60% der Haushalte 
in den Niederlanden empfangen ARTE über Kabelanschluss. In Österreich 
empfangen fast 75% der Haushalte ARTE über Kabel oder Satellit. In 
den anderen europäischen Ländern wird ARTE über Satellit verbreitet.
In Skandinavien empfangen eine Million Haushalte den Sender über 
Satellit, und das ARTE-Signal wird außerdem in verschiedenen Kabel
netzwerken übernommen.
Auch im Mittelmeerraum empfängt eine große Zahl von Zuschauern 
ARTE über Satellit. In Afrika wird ARTE in mehr als 20 französisch 
und englischsprachigen Ländern von Canalsat Horizons über Satellit, 
Kabel, MMDS und DSL verbreitet.
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 ASTRA 1 (60 cM)
 hOT BIRD DIGITAl (120 cM)

satEllitEn -
auslEuchtzonEn

artE strahlt ab JEtzt übEr DEn 

satEllitEn hotbirD 6 im mPEg-4-

stanDarD aus unD biEtEt EinEn 

nEuEn hD-Kanal in französischEr 

sPrachE. um DiEsEn Kanal 

unvErschlüssElt EmPfangEn 

zu KönnEn, bEnötigEn siE EinEn 

mPEg-4-satEllitEn-rEcEivEr.
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chroniK

DEr sEnDEr
2010  »  ARTE feiert seinen 20. Geburtstag 
2003  »  Einweihungsfeier des neuen Gesellschaftssitzes von 
 ARTE GEIE in unmittelbarer nähe der Institutionen der  
 Europäischen union in Straßburg
1997  »  ARTE Deutschland TV Gmbh gründet ARTE EDITIOn
1996  »  ARTE geht online
1994  »  ARTE bringt die erste Ausgabe seines deutschen Monatshefts 
 ARTE Magazin heraus. la Sept ARTE gründet die französische ARTE éditions
1991  »  Gründung des Europäischen Kulturkanals ARTE in Form einer 
 Europäischen Wirtschaftlichen Interessens verei nigung: 
 ARTE GEIE (Groupement Européen d’Intérêt Economique) mit Sitz in 
 Straßburg, zusammengesetzt aus la Sept und ARTE Deutschland TV Gmbh 
 Gründung von la Sept cinéma, der Filiale für Koproduktionen von la Sept
1990  »  Die Vertreter Frankreichs und Deutschlands unter zeichnen einen 
 „Zwischenstaatlichen Vertrag” als Grund lage für den Europäischen 
 Kulturkanal. Im november 1996 treten die fünf neuen Bundesländer dem 
 „Zwischen staatlichen Vertrag“ bei

VertragSuNterzeicHNuNg zur grüNduNg VoN arte, 1991. 
gert oPitz, woLFgaNg BerNHard, JÉrÔme cLÉmeNt (V.L.N.r.) / © amS, ViLLe de StraSBourg, m. LaemmeL

VÉroNiQue caYLa / © FrÉdÉric maigrot

 eiNweiHuNg deS NeueN arte-SitzeS iN StraSSBurg, 2003, 

rÉmY PFLimLiN, ProF. JoBSt PLog,  micHeL tHeNauLt, 

Peter müLLer, dr. gottFried LaNgeNSteiN, JÉrÔme cLÉmeNt (V.L.N.r.) /

 © arte, FrÉdÉric maigrot
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artE gEiE

artE francE

artE DEutschlanD

PreSSekoNFereNz HamBurg 2010 / © dirk uHLeNBrock

Start VoN arte BeLgiQue, FadiLa LaaNaN, JeaN-PauL PHiLiPPot, 2006 / 

© micHeL LeroY, rtBF
artE gEiE

artE francE

artE DEutschlanD

PartnErschaftEn mit 
EuroPäischEn 
öffEntlich-rEchtlichEn 
fErnsEhsEnDErn

2011  »  ARTE Belgique sendet in flämischer Sprache in 
 Zusammenarbeit mit VRT
2009  »  Kooperationsabkommen mit ERT (Griechland)
2006  »  Ausstrahlungsbeginn von ARTE Belgique, dem französisch -
 sprachigen Sendefenster des RTBF auf ARTE in Belgien
2002  »   Koproduktionsabkommen mit SVT (Schweden)
2001  »  Koproduktionsabkommen mit BBc (Vereinigtes Königreich)
1999  »  Kooperationsabkommen mit YlE (Finnland)
1998/2001  »  Kooperationsabkommen, daraufhin Assoziierungsvertrag
  mit ORF (österreich) 
1996/2001  »  Kooperationsabkommen, daraufhin Assoziierungsvertrag 
 mit TVP (Polen)
1995  »  Kooperationsabkommen mit SRG SSR Idée suisse 
 (Schweiz) und TVE (Spanien)
1993  »  Assoziierungsvertrag mit RTBF (Belgien)

an DEr sPitzE DEs sEnDErs
artE gEiE

PRÄSIDEnTEn unD VIZEPRÄSIDEnTEn DER MITGlIEDERVERSAMMlunG
seit 2010    »  Prof. Markus Schächter und Rémy Pflimlin (Stv.)
2007–2010  »  Véronique cayla und Prof. Jobst Plog
2003–2007  »  Prof. Jobst Plog und Rémy Pflimlin
1999–2003  »  Georges Fillioud und Dr. h. c. Dieter Stolte 
1995–1999  »  Prof. Jobst Plog und Daniel Toscan du Plantier 
1991–1995  »  Dr. Willibald hilf und Daniel Toscan du Plantier 

PRÄSIDEnTEn unD VIZEPRÄSIDEnTEn DES VORSTAnDS 
seit 2011  »   Véronique cayla und Dr. Gottfried langenstein
2007–2010  »  Dr. Gottfried langenstein und Jérôme clément
2003–2007  »  Jérôme clément und Dr. Gottfried langenstein
1999–2003  »  Prof. Jobst Plog und Jérôme clément
1995–1999  »  Jérôme clément und Jörg Rüggeberg
1991–1995  »  Jérôme clément und Dietrich Schwarzkopf

artE france

PRÄSIDEnTEn
seit 2011  »  Véronique cayla
1989–2011  »  Jérôme clément

artE Deutschland

GESchÄFTSFühRER
seit 2011  »  Dr. Klaus Wenger (ARD), Wolfgang Bergmann (ZDF)
2001–2011  »  Dr. Klaus Wenger (ARD), heiko holefleisch (ZDF)
1995–2001  »  Dr. Klaus Wenger (ARD), Dr. hans-Günther Brüske (ZDF)
1991–1995  »  Gert Opitz (ARD), Wolfgang Bernhard bis 1992,    
 danach Dr. hans-Günther Brüske (ZDF)
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sEnDErDEsign 
unD WErbEKamPagnEn
2012  »  „ARTE bewegt“ / „ARTE, la télé qui vous allume“
2011  »  Seit Februar: Das ARTE-logo wird zur 3D-Skulptur. 
 unter der leitung von ulli Krieg, Art Direktorin von ARTE, erarbeitet 
 ein Team aus europäischen Künstlern ein neues Sendedesign
2008  »  Im Zuge der hD-umstellung präsentiert sich ARTE im 
 neuen Erscheinungsbild. Es besticht durch lebendige Farben und   
 eindringliche Porträts in Großaufnahmen, mit dem ARTE-logo 
 auf einem dreidimensionalen Farbverlauf, begegleitet von einem neuen  
 Sounddesign (Agentur novaProd)
2004  »  „ARTE, neugierig leben“. Das logo neigt sich um 4 Grad 
 (Agentur Velvet). Eine aufwendige Werbekampange startet in 
 Frankreich (Agentur Ailleurs exactement). 2007 ändert   
 ARTE seine Idents (Agentur Déjà vu)
2003  »  „ARTE auf 8” (Agentur Mccann-Erickson) soll die Zuschauer motivieren, 
 ARTE auf der Taste acht der Fernbedienung zu speichern
2002  »  Werbekampagne in Deutschland: Ab 14 uhr wird ARTE analog 
 über den Satelliten Astra 1D auf neuer Frequenz ausgestrahlt 
2001  »  Kleine Alltagsgeschichten führen die Zuschauer von einem Programm 
 zum nächsten (Agentur Razorfish)
2000  »  „ARTE et fière de l’être“ (Agentur Audour, Soum, larue).   
 „ARTE erleben“ (Agentur Mccann-Erickson)
1998  »  „ARTE, was für ein Angebot!“ (Agentur Michael conrad & leo Burnett)
1996  »  „ARTE, sehen Sie selbst!“ (Agentur castenow + Partner)
1995  »  Das logo erhält einen wärmeren Orangeton 
 (Agentur lambie-naim & company)
1994  »  „Ma télé a du talent“ (Agentur Audour, Soum, larue)
1992  »  Erste Kampagne: „laissez-vous déranger par ARTE“ 
 (Agentur Audour, Soum, larue)

ausstrahlung
2011–2012  » Einstellung der analogen Ausstrahlung in Frankreich (november 2011) 
 und der analogen Satellitenausstrahlung in Deutschland (April 2012) und 
 Ausweitung der digitalen terrestrischen (DVB-T) übertragung im 
 gesamten Ausstrahlungsgebiet
2010  »  Zugriff auf das Abruffernsehen ARTE+7 über hybrid-Fernsehgeräte, Smartphones
2008  »  Empfang in hD in Deutschland über Kabel und den Satelliten   
 ASTRA und in Frankreich über Kabel, Satellit, DVB-T und DSl
2007  »  Start des Abruffernsehens ARTE+7 auf der Internetseite von ARTE
2006–2007  » übertragung von ARTE über DSl in Frankreich
2005  »  Digitale Ausstrahlung über DVB-T in Frankreich, mit Sendebeginn ab 8 uhr
2001  »  ARTE wird analog über den Satelliten ASTRA und ab 14 uhr   
 über Kabel in Deutschland übertragen 
1996–2000  » Digitale Ausstrahlung in Frankreich über die Bouquets von TPS auf 
 hotBird und von canal+ auf ASTRA, sowie in Deutschland über 
 ZDF und ARD auf ASTRA
1994  »  Digitale Ausstrahlung über den Satelliten ASTRA in Deutschland
1992  »  Sendestart von ARTE in Frankreich und Deutschland analog über Satellit 
 (TDF1-2 und DFS1 – Kopernikus) und Kabel, dann terrestrisch empfangbar 
 in 72% der französischen haushalte auf dem 5. Sendernetz (Einspeisung 
 über den Satelliten Telecom 2B)
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